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Abend - Ausga he .

Deutsches Kelch .

* g # f - UN » Personal - Nachrichten . Der Königliche

Hof legte für die Königin von Dänemark die Trauer auf drei

Wochen an .
* gerillt , S . Oktober . Bezüglich des deutsch - englischen

Abkommens schreibt die Post , dasselbe berühre lediglich die

englischen und deutschen Interessen in Afrika , ohne die Angelegen -

h - rten in Kleinasien , Egypten , China oder irgendwelcher anderer
Landstriche zu behandeln , wo dritte Mächte interesfirt find . Die

deutschen Staatrmiiüster hätten schwerwiegende Gründe , das

Geheimniß noch eine Zeit lang zu wahren . Sicher und fest , wie die

deutsche Orientpolitik inmitten der widerstreitenden Interessen der

Großmächte angesichts der griechisch -türkischen Verwickelungen geleitet
worden ist , sicher und fest , wie Deutschland seinen Weg nach Kiau -

tschou zu gehen vermochte , zwischen England , Frankreich und Rußland
hindurch , ebenso wird , so schreibt die »Post '

, wenn nicht alle An¬

zeichen trügen , die Auseinandersetzung mit Großbritannien in dieser
Augckgenheit zu Ende geführt werden .

Die von den „Daily News " gebrachte Mittheilung über den

Empfang des Gesandten der südafrikanischen Republik , vr . Leyds ,
Seitens der Vertreters des Staatssekretärs v . Bülow , des Geheim¬
raths v . Derenthall , ist , wie der „ Vosiifchcn Zeitung

" von unter¬

richteter Seite mitgctheilt wird , buchstäblich wahr . vr . Leyds ist
über den gegen ihn wie feine Regierung in Prätoria gerichteten Vor¬
wurf , aie hätten sie in der deutschen Presse irgendwie agitirt , aufs
Höchste entrüstet , da auch nicht der geringste Anhalt für eine solche
Beschuldigung vorhanden ist .

Am Samstag Mittag fand im Kuppelsaale des Landes -

ausstellnngsparkes die Eröffnung der unter dem Protektorate der
Kaiserin stehenden Ausstellung vom Rothen Kreu .z durch
den Militär -Inspektor der freiwilligen Krankenpflege , Grafen Solrns -

Baruth , in Gegenwart von Vertretern der Militär - und Staats¬
behörden , sowie zahlreicher Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege
aus allen Tdcilen der Reich « statt . Gleichzeitig wurde der dritte

Führer - und Acrzletag der deutschen freiwilligen Sanitätskolonnen
durch den Eyrenvo , sitzenden Kammerherrn von dem Knesebeck eröffnet .

Die Bcrnsteinwerke Palmnicken gehen , nach der

„ Köln . Ztg ." , mit Ländereien und Rohvorräthen am 1 . Juli 1899 in
den Besitz des Staates über . Der Kaufpreis beträgt 10 ' /- Mill . Mark .

* Koloniale » . Die Kolonialabtüeilung de « Auswärtigen Amt -
Hat den vor Kurzem bei der botanischen Centralstellc für die
Kolonieen am Kgl . botanischen Garten in Berlin beschäftigt ge¬
wesenen Kunstgärtner Benno Burg atz aus Tiegcnhofen als
Gouvernementsgärtner für Swakopmund verpflichtet . — In
Prätoria eingegangene Nachrichten aus Kapstadt melden , daß
die Eingeborenen von Deutsch - Damaraland einen Auf¬

stand planen und daß ihr Häuptling Wiiboie mit der Kriegs -

ertläuing drohe . Nach dem Berliner „ Lokal - Anzeiger
" hat bereits

ein Gefecht stattgefunden , welches unentschieden blieb . 11 deutsche
Soldaten sollen getödtet sein .

* Der deutsche Verein für Knaben - Kandarbeit in

Dresden trat gestern in seine Kongreßverhandlungen ein , nachdem
in der Reihe der Begrüßungsansprachen die Vertreter des preußischen
und sächsischen Kultusministeriums , der Stadt Dresden , der württem -

bergifchen » nd elsaß - lotdringifchenUnterrichtsverwaltnng dem Verein

ihre warme und uyumwundenc Anerkennung für fein ebenso maß¬
volle » , wie entschiedenes Vorgehen ausgedrückt hatten . Profeffor
vr . Hurpe sprach unter lebhaftem Beifall über den hygicinischcn
Werth der erziehlichen Knaben - Handarbeit , Direktor vr . Zeßen über

Schulwerkstätten alS Erziehungsmittel für Handwerk und Kunst .
Mit DankeSworten für btt gastliche Aufnahme und getroffeneti Vor¬

bereitungen schloß der Vorsitzende , Freiherr v . Schenckendorff dm

Kongreß . Der 15 . Kongreß im Jahre 1899 ist für Karlsruhe m

Aussicht genommen .
* Nundschau im Reiche . Da « Schöffengericht in Mann¬

heim sprach die wegen Vertheilung von Flugblättern auf Grund des

groben Unfug -Paragraphen angeklagten Mitglieder der Bierbohkott -

Kommission frei .

( Nachdruck verboten .)

UulerWrgs .

Reisebriefe von Paul Lindenberg .

Ans dem Damm von Ostende . — Während der Fluth . —

Wandelbildcr der Mode . — Im Spielsaal . — Wie

gewonnen , so zerronnen ! — Die Wahrsagungen der
Somnambulen . — Adieu !

Gstende , Ende September .

Bald ist
' s ein Jahr her , da stand ich an einem der

ersten Oktoberabende an die Reeling des Reichspostdampfers
„ Bayern

"
gelehnt und blickte hinüber zu den funkelnden

Lichtstreifen , die dort weit hinten an der belgischen Küste

aufflimmerten und den Strand von Ostende bezeichneten :

in der Phantasie aber reihten sich allerhand Bilder zusammen

von dem eleganten Leben auf der breiten Promenade am

Meer , von Tanz und Spiel in den glänzenden Sälen des Kur¬

hauses , vom Klingen desGoldes in den verschwiegenenGemächern
der vornehmen Klubs und den eintönigen Rufen der Bankhalter :

. faites votre jeu , messieurs , faites votre jeu !“ Und jetzt , in¬

mitten des abwechslungsvollen Trubels des blendenden Ost¬

ender Badelebens , da sitze ich am liebsten , wenn die Dunkel¬

heit herabgesunken ist , auf einer der bequemen Bänke am

„ Damm "
, es ist die Zeit dann der hohen Fluth : wo am

Vor - und Nachmittag Hunderte von Kindern ihre Burgen

and Becken graben , wo in ihren koketten Hellen Kleidern

Damen in den lauschigen Strandkörben sitzen , wo sonst die

buntgestrichenen Karren der Badegäste harren , da rauschen und

wogen jetzt die Wellen dahin « nd brausen empor mit ihren

schäumenden Köpfen an den gewaltigen Steinquadern des

DammeS , ganz hinten aber tauchen kleine Lichtchen auf und

langsqpt und geheimnißvoll hjn über dem MeereS -

A « s ! an - .

* Oesterreich Ungarn . Die ungarische Regierung entzog
der „ Frankfurter Zeitung

" nunmehr gleichfalls beit Postdebtt für
die Länder der ungarischen Krone .

♦ Italien . Die italienische Regierung richtete an alle Staaten

Europas eine Note , worin sie zu einer Konferenz zur Beratbnng
von Maßnahmen gegen die Anarchisten eiulabet . Der Ort , wo dte

Konferenz ftattfinben soll , ist in der Note nicht bezeichnet worden .
Es wird geglaubt , daß er Rom sein könne .

* Frankreich . Herr Strong veröffentlicht als Antwort aus
die Anklage Esterhazys in der „ Libre Parole "

, wonach Strong
Esterhazy nach London gelockt habe , zwei Briefe Esterhazys , batirt

Brüssel , den 4 . September . Der erste Brief lautet : Lieber Freund !

Ich mochte Dich sprechen , damit ich Mittel und Wege finde , wie ich
etwa « Geld durch Zeitungsartikel verdiene . Ich möchte jedoch noch

nicht große Enthüllungen über das Bordereau machen . Wenn es

möglich ist , so verschaffe » Sie mir Gelegenheit , im „ Observer " Artikel
oder Interviews anznbringen . Der zweite Brief lautet : Der

„ Observer " ist bis jetzt unparteiisch gewesen . Ich bin angeklagt , ein

Berräther zu sein . Ich habe mich nicht vertheidigt , da ich als Unter¬

gebener meinen Vorgesetzten Gehorsam schuldig war . Heute bin ich frei
und kann die Wahrheit an den Tag bringen . Darf ich auf Ihr Blatt

zählen ? Die Briese beweisen , daß Esterhazy selbst seine Enthüllungen

angeboten und daß ihm der „Observer " dieselben nicht durch List
entlockt hat . — Janes » hielt Samstag Abend in einer Versammlung ,
wo trotz einer Eintrittspreises von 50 Cents 6000 Personell
zugegen waren , eine Rede über den Sozialismus und die Dreyfus -

Affatre . Redner protestute , daß man Niemanden zum Oberst

Piequart lasse . Die Sozialisten treten für DieyfuS ein , da sie über¬

haupt für die Unterdrückten eintreten . Die Unfähigkeit des General¬
stabs fei erwiesen . Das geheime kriegsge - ichtliche Verfahren wider¬

spreche der Freiheit . Die Verfammluug nahm eine Tagesordnung
an , worin es heißt , das Proletariat muffe danach streben , die

militärischen Institutionen Frankreichs in Uebereinftimmung zu
bringen mit den Prinzipien der repnblikanischen Demokratie , und

müsse über die Verbrechen der gegenwärtigen Militarismus
volle Klarheit erlangen . Nach Schluß der Versammlung
wurden vier Personen wegen aufhetzender Rufe verhaftet . —

Jaurös kündigte an , die Sozialisten wurden in der Depiitirtenkammer
die Aufhebung der Kriegsgerichte und Abschaffung der militärischen
Schulanstalten beantragen , sowie die Gewährung des Stnnmrechts
an die unter den Fahnen stehenden Soldaten . — Infolge der von

Jaurös cinberufenen Versammlung kam es zu Kundgebungen
vor den Redaktionen einiger Blätter . Ein junger Mann feuerte
einen Revolverfchuß ab , traf aber Niemand . Er wurde ver¬

haftet . Es stellte sich heraus , daß er ein Belgier Namens
van Benne ist , geboren in Jx - lle » , 19 Jahre alt ; van Benne

trug außer einem Revolver ein frisch geschliffenes stilet , ähnlich rote
es Luecheni brauchte . Der Verhaftete gab an , er habe geschossen ,
um seinen Revolver zu versuchen , er fei Bäckergehülse und gegen¬
wärtig arbeitslos . Man glaubt , van Benne fei Anarchist .
Eine Untersuchung ist eingeleitet worden . Außerdem find
drei Studenten verhaftet worden , weil sie aufrührerische , die

Polizei beleidigende Rufe auSstießen . — Die „ Libre Parole " meint ,
der Generalprokurator Manau werde in seinem Gutachten erklären ,
daß die Revision unntöglich fei ; anders stehe es mit der Auuullirung .
— Die „ Petite Republique

" veröffentlich anonyme Briefe , welche

Mittheiluugen von einer Erkra nkung P icq u a rts enthalten .
Er fei Mittwoch Nacht plötzlich unwohl geworden . Diese Mit -

tbeilun « entbehrt aber der Begründung . Piequart hat erst gestern
seinen Freunden schriftlich mitgetheilt , daß er sich wohlbefiude . —

Weiter wird aus Paris von gestern Nachmittag 2 Uhr gemeldet :

Zahlreiche Polizeibeamte halten die Zugänge zu dem Wagram - Iaal

besetzt , in welchem die vom Redakteur Preffensö einbetufeiie Ver¬

sammlung zu Gunsten der Revision des Dreysus -Prozeffes ftattfinben
sollte . Preffensö , welcher den © aal zu betreten versuchte , wurde gegen
1 Uhr verhaftet und zur Polizei gebracht . Vor dem Saal

hatte sich eine ziemlich zahlreiche Menge angefanimelt , aus deren
Mitte vereinzelt die Rufe : „Es lebe Zolal

"
„ Es lebe dieRevision ! "

ertönten . Einige Verhaftungen wurden vorgenommen . Unter den

Verhafteten befinden sich auch der Direktor des Blattes „ L ' Aurore "
,

Vaughan , sowie der Redakteur des „ Temps "
, Machardt , welche fest -

flenommen wurden , als sie den Saal betreten wollten . Zwischen
Polizeibeamten und einer Anzahl Personen , welche die Absperrung

spiegel ; großen Schiffen gehören sie an , die fernen Zielen

zustreben und fremden Ländern , und meine Gedanken folgen

ihnen , bis weit , weit draußen die Flämmchen in raunendem

Wasser unterzutauchen scheinen . . .

Es ist nicht der geringste der Vorzüge Ostendes , daß man

jederzeit hier die Einsamkeit finden kann . Ein paar hundert

Meter vom Kurhause entfernt , dort , wo auf massigem Unterbau

sich in prunkenden Renaissance - Formen die Villa des belgischen

Königs erhebt , dort kann man sich schon ganz hübsch allein

und verlassen fühlen und kann stundenlang ausgestreckt im

weichen Sande liegen , ohne daß man Störungen zu fürchten

hat . Aber auch inmitten all ' der Fremdenschaaren kann

man allein bleiben , wenn man will ! Der Trubel ist eben

so groß , daß Jeder in ihm nach Gefallen verschwinden kann

— Niemand wird sich um ihn kümmern , Niemand nach ihm

fragen , Jeder ist hier Herr seiner selbst — und das ist viel ,

unendlich viel werth . Nur daß die Wenigsten Werth darauf

legen , zumal unsere lieben Evastöchter ! Sie wollen am

liebsten gesehen werden , was aber aus äußeren Gründen

nur einem Theil von ihnen gelingt ; nun , so wollen sie

wenigstens sehen , und dazu haben sie reiche Gelegenheit !

Neue Wandelbilder der modernen reichen Welt zeigt er

uns täglich , der Damm von Ostende . Hier könnte man

ähnlich jenem bekannten Bruder Studio , der , als er unver -

muthet einige hundert Mark ausgezahlt erhielt , erstaunt aus¬

rief : „ ich hätte nie gedacht , daß es soviel Geld auf einmal

Qiebt 1" auch ausrufen : man glaubt garnicht , daß es soviel

Luxus auf einmal giebt ! — Alles , was Paris und Brüssel ,
London und New - Dork an Eleganz vereinen , das tritt hier

in dte Erscheinung , und zwar auf kleinem Raum , wo es

umso mehr wirkt . Die Mode von morgen ist hier beinahe

der Polizei zu durchbrechen versuchten , kam e« zu einem Hand¬
gemenge . Mehrere Personen wurden hierbei verhaftet , darunter
der Deputirte Paulin -Mery . Wiederholte Rufe : „ Revision,nieder mit
den Juden !" wurden laut . In diesem Augenblick erschien Döroulöde
an der Spitze zahlreicher Freunde , welche , da sie das Gitter vor
dem Wagram - Saale geschloffen sahen , unter Hochrufen auf
die Armee nach dem Place des TerneS zogen . Gegen 2 Uhr wurden
die Theilnehmer der Kundgebung und die Neugierigen , die sich ein¬

gefunden hatten , von der Polizei znruckgedrängt . Nachdem Dörouköde
die Festnahme Preffensös , Vaughans und MarchardtS erfahren ,
begab er sich auf dos Polizeibureau und ersuchte um die Frei¬
lassung der Verhafteten . Preffenfö lehnte das Eingreifen
DsronledöS ab . Letzterer wurde beim Verlassen des Polizeibuream »
lebhaft begrüßt , wobei Hochrufe auf die Armee ansgebracht wurden ,
Preffeiisö , Vaughan und Marchardt , sowie Paulin - Mery wnrdeii
um 3 Ubr Nachmittags aus der Haft entlaßen . Vor dem Wagram -
Saale hallen sich zahlreiche Theilnehmer an der Kundgebung ver¬
sammelt , die von der Polizei zerstreut wurden . In der Avenye
de Wagram kam es zu einem unbedeutenden Zwischenfall , indem
einige Personen beim Vorübergehen zweier Soldaten riefen : „ Nieder
mit der Armee !" Die beiden Soldaten versetzten den Personen
Fanftschläge . Die Menge nahm Partei für die Soldaten . ES ent¬
stand ein unbedeutendes Handgemeng . Drei Personen wurden fest -

genommeii . — Brisson hatte Samstag mit Chanoin und Sarrien
eine Unterredung mit Zur Linden . Er forderte die Einstellung de »
Verfahrens gegen Picqnart bis zur Entscheidung des Kaffations -

hofe « . Zur Linden weigerte sich hierzu , doch steht die Freilaffung
Picqnarts unmittelbar bevor . — „ Courier du Soir " erfährt von
autorifirter Seite , der Kassationshof sei fest entschloffen , volle » Licht
in allen Theilen der Dreysur - Affaire zu schaffen und eine gründliche
Enquete zu veranstalten . — Dasselbe Blatt sagt , in diplomatischen
Kreisen werde versichert,der deutsche Staatssekretärv . Bülow werde ans
Befehl des Kaisers der französischen Regierung Aufklärung über dieRolle

geben , welche Dberftlieuteuaut v. Schwarzkoppen in derAffaire gespielt
hat . — DerVicegonverilenr vonUbangi . Liotad . der f . Zt . der Expedition
Marchands die Wege geebnet hat , traf gestern in PaurillaS ein .
Bei seinem Empfang hielt De Brazza eine Rede , in der er nach
den BegrüßnngSworteu an Liotard sich über das Unternehmen
Marchands wie folgt aussprach : „ Diese Expedition hat jetzt ein
Werk gekrönt , da » elf Jahre hindurch betrieben worden ist ; Dayk
ihr , kann Frankreich von der Regelung einer Frage von inter¬
nationalem Interesse in einem Theile Afrikas nicht an » «

gefchloffm werden , den Frankreich f. Zt . für die cibilffirten Rationen
erschlossen bat . Die französische Congo -Kolonie wird nunmehr ,
nachdrm ihre Interessen nach dem Osten bin im Nilbecken gewahrt
sind , wie sie e» nach Norden und Westen nach dem Tschadsee und
dem Kamerungebiet sind , alle ihre Hülssqnellen auf ihre wirth -

schaftliche Entwickelung verwenden können " . In dieser Hinsicht ,
fuhr der Redner fort , werde ein Vergleich der in Betracht kommenden
Umstände durchaus zu Gunsten der Verhältniffe de « unabhängigen
Kongostaates ansfallen . Die Genugthuung über den civilifatorischen Er¬

folg Belgiens und die Freude über die Wiederherstellung des Ver¬

kehrs durch das Nilthal gebe auch Veranlassung , der Männer
rühmend zu gedenken , die im Namen Frankreich » der Civilisation
bienten . „ Durch sie, " sagte De Brazza im Anschluß hieran , „ ver¬

langten mir ein unbeftrciibare » Anrecht auf eine Durchgangs -

straße von ebenso deutlichem allgemeinen Interesse wie die Eongo »
route , deren Neutralität und Verkehrsordnung durch da »

Dazwischc : treten der Mächte geregelt wurde . Die edle Anschauung ,
welche die Mächte auf der Berliner und der Brüsseler Konferenz in
dem Gedanken der Versöhnung schiedsrichterlicher Schlichtung und der

Hebung der Eingeborenen geeinigt hat , führte zu einem Akt , welcher
die Grundsätze eines neuen Rechtes auffteQte . Frankreich , da » sich
danach vor dem neuen Stand der Dinge beugte , kann nunmehr an
dieses neue Recht appelliren , da » sich nur auf die Freiheit des

Handelns und diellnbeschränktheit der Flnßfchiffahrt auf den großen
Verkehrsadern de « französischen Festlandes gründet , um einen freien
Zugang durch das Nillhal zu erlangen , bet zur Erfüllung der Auf¬
gaben nöthig ist , die durch die Berliner Congoakte Frankreich in den

feinem Einfluß unterstehenden Gebieten übertragen sind .
" Liotaro

erwiderte mit Daiikesworten in feinem und feiner Begleiter Namen
und schloß sich dem Marchand und dessen tapferen Begleitern gefpenbetert
Lobe an . Die Anwesenden begaben sich alsdann nach Bordeaux . —

Die spanisch - amerikanische FriedenSkom Mission nahm Samstag
um 2 ' 1» Ubr ohne jede Förmlichkeit die Sitzungen auf . — Die Witttve
des Präfidenten Carnot ist einem Schlaganfall erlegen .

schon veraltet , solche Purzelbäume schießt hier die launischste
aller Göttinnen . Himmel , welche Toiletten , welche Gestalten !

Wenn eine dieser Damen — etwa jene schlanke Blondine

im spitzen - und brillantenbesetzten Crßmekleide mit dem tief *

blauen Atlasgurt , dessen goldene Schnalle prächtige

Smaragde aufweist , mit dem bordeauxrothen langen Seiden¬

umhang , dessen rosa abgefütterterKragen hinten bis zu dem gewal¬
tigen schwarzen Rembrandthut mit den pelikanrothen Federn

reicht , mit den spitzen weißen Glacoschuhen , deren Absätze

vergoldet sind , und den Brillanten drum und dran — auf
der Terrasse des Cast Kranzler in Berlin sitzen würde , dte

vorsorgliche Berliner Polizei würde sie gewiß gleich ttt

Gewahrsam nehmen wegen Anstiftung öffentlichen Auflaufs !

Ach , Du gutes Berlin , von gar so großer Eleganz — wo¬

mit nicht etwa die vorbeschriebene Toilette gemeint sein soll
— hast Du doch wenig Ahnung !

Wer Freude an Toiletten - und sonstigen Studien H<K ,
der muß zur Zeit der Diners vor den an der Strano -

promenade gelegenen großen Hotels vorüberwandern , da

kann er in Muße seine Beobachtungen anstellen ! Hinter
den hohen Spiegelscheiben sitzen in den glänzend be¬

leuchteten , goldüberladenen Räumen unter breiten Palme «

und südlichen Pflanzen Männlein und Weiblein an den mit

erlesenen Speisen versehenen Tischen und empfinden eine

kindliche Eitelkeit , daß sie von draußen her so angestaunt
werden . Das mundet ihnen noch besser wie Austern und

Caviar und der perlende Sekt ! Wie die Strahlen der zier¬

lichen elektrischen Lampen schimmernd auf die seidenen

Roben fallen und wie die Edelsteine flimmern und glitzern !

Ist auch , in doppelter Beziehung , nicht Alles echt, was hier

glänzt , so bleiben doch immerhin von den an entern Abend
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morgen Abend an ------ . . . . .. _
Schwalbacherstraße 17 , sondern Friedrichstraße . .. .
Volkriesehalle täglich von 6 bis 9l/i Uhr , Sonntags von 3 bis
9V « Uhr . Der Eintritt ist frei für Jedermann . Die neuen schönen
Räume werden das Publikum noch mehr als bisher zum Besuch der

Lesehalle veranlasse » , die der Volksbildungs -Verein al « Ergänzung
der Volksbibliotheken unterhält . Für Velehrnng ist durch eine
große Zahl von Zeitungen , gewerblichen und belletristischen Zeit¬
schriften bestens geiorgt .

Hotel bei Tisch ein liebenswürdiger junger Holländer gegen¬

über , den ich gestern Abend im Spielsaal des Kurhauses

wiederfand , wie er , umgeben von Zuschauern , die beste

Freundschaft mit Frau Fortuna geschlossen hatte . Denn

diese wankelmnthige Dame schien sich für den bloudbärtigen

jungen Riesen , der um weit über Kopfeslänge über seine

Nachbarschaft hinwcgragte , lebhaft zu interessiren . Wo

und was er auch setzte , fast immer flog die Kugel

seiner Farbe zu . Am seltensten wird sonst von dem

Elfenbeinüall die schwarze Ausbuchtung getroffen , weil es

auf dem Spielbrett neben fünf rothen und fünf blauen

Höhlungen deren nur zwei schwarze giebt und deshalb hier

der Einsatz vierfach ansbezahlt wird , bei den anderen

Farben dagegen nur einfach ; mein Holländer nun hatte ein

enormes Glück bei Schwarz und strich ruhig die Papier¬

scheine und Goldstücke ein . In etwa zwei Stunden hatte

er sechzehntausend Mark gewonnen , und der Hauplbank -

halter fuhr sich immer häufiger mit dem seidenen Taschen¬

tuch über die schweißbedeckte Stirn , am häufigsten , als der

Holländer dem Zureden einiger befreundeter Landsleute

nachgab und mit seinem Gewinn den Spielsaal verließ .

Dem Tanze im Ballsaale zuschauend , ließ er sich , der

Glückbegünstigte , den kühlen Champagner gut munden , den

er sich so leicht verdient . Als ich eine halbe Stunde später

wieder einmal in den Spielsaal hineinguckte , da stand mein

Holländer an seinem alten Platze und verlor nach allen

Noten oder bester alle Noten , denn einen blauen Papier¬
zettel nach dem andern zerrte er aus der Tasche hervor « nd

warf ihn zerknittert auf den farbigen Strich — und wenige

Sekunden fpäter glättete ihn der Bankhalter und legte rhn

fein säuberlich zu den übrigen Scheinen im Ebenholzkasten !

Ich wollte das bekannte Ende vom Liede nicht mehr ab¬

warten , der arme große Junge that mir zu leid . Heute

früh traf ich ihn , als er gerade in den Hotel - Omnibus

einstieg . „ Aber , Mynheer R . , Sie wollten doch noch einige

Tage hier bleiben ? "
fragte ich ihn . „ Ja , das wollte ich "

,

lachte er grimmig , „ aber die Gesellschaft da drüben "
, und

er schüttelte seine Faust zum Kurhause , „ hat mir nicht nur

alles Gewonnene , sondern auch noch fünfhundert Mark von

meinem Geld abgenommen . „ O , ich Esel , o , ich Esel ! " —

Am Spieltisch sind die Damen am eifrigsten , nur daß

sie , wenn es aus ihrer eigenen Tasche geht , nicht so hoch

fetzen . „ Heute wage ich einmal zwanzig Francs
"

, hörte ich

eine niedliche Brüsslerin zu einer Freundin sagen , „ komm '

schnell , Papa ist noch im Lesesaal , ich muß gewinnen ,

Madame G . hat mir ' s vorausgesagt . " Madame G . ist eine

der hiesigen meistbesuchtesten „ Somnambulen "
, die aus den

Linien der Hand , denKarten , mehreren „ arabischen Methoden
"

und im somnambulen Zustande wahrsagt ; sie hat eine

wundervolle Wohnung inne , und die elegantesten Dameu

müssen oft eine Stunde und länger warten , ehe Madame

G . sie empfangen kann . Unter den „ Wahrsagungen
" soll

an erster Stelle jene stehen : „ Sie haben Glück , Madame ,

im Spiel — hier sehe ich es ganz genau , enormes Glück

sogar , versuche » Sie ' s einmal , Sie werden es nicht be¬

reuen ! "
Spiritus , merkst Du ' was ? Die niedliche Brüsflcrin

sah ich aber später mit einem recht wehmüthigen Gesichtchen

des Papas harren !

Die schönen Herbsttage , die uns jetzt hier noch be -

schieden find , werden wohl auch bald ihr Ende erreicht

haben , und Ostende wird in seinen Winterschlaf verfallen

aus dem es mit jedem neuen Jahr zu immer glänzenderen

Leben erwacht ! Aber solch langsames Einschlafen ist von

melancholischem Eindruck , « nd deshalb : „ Jean , die Rechnung l "

Kus Stadt uns Kand .

Wiesbaden , 3 . Oktober .
— Grschichtrkaleuder . 3 . Oktober - 1720 . I . P . Uz , Dichter ,

* Ansbach . 1735 . Lothringen an Stanislaus , König von Polen , ab¬

getreten . 1800 . G . Bankroft , amerikanischer Geschichtschreiber .
* Worcester . 1813 . General v . Bork siegt bei Wartenbnrg ( daher
Bork v . SB ) . 1817 . Johannes Scherr , Kultur - und Litteratur -

historiker ,
* Hohenrechberg . 1824 . Harry Gras Arnim , * Moitzelfitz ,

Pommern . 1826 . Gras v . Lennigsen , russischer General , ch Hannover .

zur Schau getragenen Juwelen so viele echte übrig , daß sie

einige runde Milliönchen verkörpern ! — Und wo noch eine

Lücke sein sollte , da helfen gern die hiesigen Juweliere aus ,
die sehr schöne und sehr theure Sachen zur Verfügung der

verehrlichen Herren halten — wenn diese baar bezahlen können !

Nun , Geld scheint ja hier gar keine Rolle zu spielen ,
das ist ihm auch schon unmöglich , weil es fortwährend zer -

rollt ! Wer es nicht an sich selbst schmerzlich erfahren hat ,

der macht sich von gewissen Preisen hier keine Vorstellung ,

trotzdem die eigentliche Saison bereit ? vorüber ist . Wie

müssen einem erst die Schröpfköpfe angesetzt werden während

der „ großen Zeit "
, in den Monaten Juli undAugust , wenn

hier mit vollen Scheffeln geerntet wird und eine der aus fünf

Zimmern bestehenden Wohnungen in den reizenden Villen am

Strande tausend Francs die Woche kostet !

Da mag wohl Mancher , der mitthun möchte , und es

nicht dazu hat , seine ganze Hoffnung auf die weißen Kugeln

setzen , die so lustig das schmale Polisanderbrett herabrollen

auf jene längliche Fläche mit den rothen , blauen und

schwarzen kleinen Ausbuchtungen , auf die so fieberhaft die

Blicke der Spieler und Spielerinnen gerichtet sind — ist

doch mit der entsprechenden Farbe der Gewinn oder Verlust

verknüpft . Meistentheils mehr der Verlust !

Während Abends im Kurhause aus dem Ballsaal

ftühliche Tanzweiseu in das benachbarte Spielzimmer

herüberklingev , ertönt hier das monotone : „ faltes yotre
Jen , messieurs , faltes votre jeu !“ und die Goldstücke fliegen

hier auf die farbigen Felder und die Kugeln rollen un¬

unterbrochen . Gleichzeitig rollt das Gold aus den Taschen

heraus und ach , wie selten hinein . Und wenn es einmal

letzteren Weg gefunden , so findet es noch weit schneller wieder

den ersteren . Saß mir da während dieser Tage in meinem

find weiter , gewonnen Herr Emile Säuret ( Violine ) aus
London , der sich durch die Triumphe , die er in allen Landen gefeiert ,
nicht verleiten ließ , nut auf feinen gewonnenen Ruf zu vertrauen ,
soridern fortwährend bestrebt ist , fein Spiel zu vervollkommnen und
künstlerisch zu vertiefen . Außer ihm wird noch durch fein Biolin -

fpiel erfreuen dos frühere Mitglied des hiesigen Theater -

Orchesters , der Kgl . Preiißifche Musikdirektor und Kgl .
Bayrische Hofkonzertmeister Herr MiroSIao Weber , der dar

Interesse des hiesigen Publikums ganz besonders in An¬

spruch nehmen dürfte . Weber hat sich nicht nur als (Seiger einen
bedeutenden Namen errungen , auch als Komponist hat er große
Erfolge zu verzeichnen . In Petersburg wurde ein Streichquartett
preisgekrönt ; in Wien erhielt et den ersten Preis für ein septett
für Streich - und Blasinstrument , ebenso in Prag für ein Streiib -

quiutett ; Musikgattuiigeu , an welche die höchsten Anforderungen
gestellt . Man muß einen hohen Begriff von dem Können Webers
bekommen , wenn man bedenkt , welch tüchtige Arbeiten bei solchen
PreiSbewerbungen eingehen . Sein neuestes Werk , ein Konzert für
Violine , das er hier zum Vortrag bringen wird , hatte bei feiner
Erstaufführung in München einen durchschlagenden Erfolg . Eine

ganz besondere Freude gewährt es uns , mittheilen zu können , daß
gleich im ersten Konzert am 18 . Oktober Herr Professor Mannstaedt
uns wieder durch sein Klavierspiel erfreuen und ein Konzert von

Tschaikowsky oortragen wird . Weiler sind als Pianisten noch zu nennen
Fr . Lamond aus Frankfurt , der als vorzüglicher Künstler allgemein
bekannt , und Fräulein v . Mähler aus Berlin , die daselbst ver¬
schiedene Mal mit Erfolg konzertiere . Zur Aufführung symphonischer
Werke sind vorläufig

'
in Aussicht genommen : R . Wagner : Faust -

Ouveitüre , „ Der Venusberg "
, Bacchanale ans „ Tannhäuser "

;
Beethoven : Leonoien -Ouvertüre Nr . 2 , Sympbonieen Nr . 5 C - moll ,
Nr . 9 D - moll mit Chor ; Brahms : Nr . 2 D - dur ; H . Berlioz :

Symphonie fantastique ( zum ersten Male ) ; Mozart : Symphonie
G -moll und Haydn : G - dur ; I . Grimm : 2 Sätze aus einer

Symphonie ; Nich . Strauß : „ Tod und Verklärung "
; Liszt : „Les

Preludes “ . Das erfte Vierteljahrhundert der Symphonie - Konzerte
zum Besten der Wittwen - und Waisen -Pensions - Anstalt wurde in
der letzten Saison beschlossen mit einer Aufführung des Requiems

„ Grande Messe des Morts “ von H . Berlioz , wie sie nur in wenig
Städten zu ermöglichen sein dürfte . Mit dem Wunsche , daß dar

zweite Bierteljahrhiindert hinter dem ersten an Erfolgen nicht
zurückbleiben möge , geben wir uns 6er Hoffnung hin , daß die

Theiluahme des Publikums , die den Konzerten in so reichem Maße
dargebrachl wurde , denselben auch in Zukunft erhalten bleibe .

* Da » schwankende Tokio . In den Veröffentlichungen
der Kommission für Erdbeben -Untersuchungen in Japan veröffent¬
licht Kimura einen vorläufigen Bericht über feine Untersuchungen
bezüglich der geographischen Breite von Tokio . In den letzten
Jahren ist es an verschiedenen Orten Europas und Amerikas durch
sehr genaue Messungen festgestellt worden , daß die geographische
Breite der betreffenden Beobachtungrorte nicht immer dieselbe ist ,
sondern in kurzer Zeit um einen kleinen Betrag schwankt . Kimura
hat dasselbe nun auch von der japanischen Hauptstadt nachgewiesen .
Die Schwankungen betrugen innerhalb zwei Jahren bi » zu einer
halben Bogenstkuude . Zu erklären sind dieselben nur durch gewisse
Verschiebungen der Erdpole . Bisher hat man keine Regelmäßigkeit
in den Breiienverschiebungen der verschiedenen Erdgegeuden nach¬
weifen können , da Beobachtungen erst von einer geringen Zahl von
Plätzen vorliegen . Daher ist die Unterfnchung dieser Schwankungen
an jedem neuen Orte von erheblicher Wichtigkeit , zumal wenn
derselbe , wie Tokio , auf der anderen Erdballkugel liegt .

* Verschieden - Miithettittigrn . Im großen Festsaal des
Berliner Rathhauses fand gestern Mittag eine vom Verein der
Berliner Presse veranstaltete Gedächtnißfeier für Theodor
Fontane statt . Außer den Mitgliedern des Vereins wohnten
zahlreiche Herren und Damen an » litterarischen und Bühnenkreisen
der Feier bei . Erschienen waren ferner OberregierungSrath Schmidt
in Vertretung des Kultusministers , Bürgermeister Kirschner , Stadt -
verordneten - Vorsteher Langerhan » und Generalintendant Graf
Hochberg . Nach dem Vortrag eines Chorals durch den Phil¬
harmonischen Chor hielt Professor Erich Schmidt die Gedächtniß -
rebe , in der er ein Lebensbild und eine llebersicht des litterarischen
Schaffens Fontane » gab . Joseph Kainz recitirte hierauf eine Reihe
Balladen de » Dichter ». Der Vortrag eines Chors aus Händels
Samson schloß die Feier .

Der „ ReichSanzeiger
" veröffentlicht in der Nummer vom Samstag

ein vom Kultusminister ausgehendes Preisausschreiben , in welchem
preußische und in Preußen lebende andere deutsche Künstler aus¬
gefordert werden , bis zum Monat April 1899 Modelle für eine

Taus - Medaille oder Taus - Plakette einzureichen . Die Medaillen

sollen für Eltern und andere Familien -Mitglieder als Erinnerung
an die Geburt ober Taufe eines Kinde » dienen .

Aus Athen , 26 . September , meldet man der „ Franks . Ztg .
" :

Frau Düse wird in Athen Anfangs nächsten Jahres auftreten ;
follte die Einrichtung des neuen Kgl . Theaters bis dahin vollendet

sein , so wird es durch das Auftreten der Düse die erste Weihe
erhalten . Die Künstlerin bleibt nur ungefähr acht Tage hier und

begiebt sich sodann nach anderen Städten des Orients .

Aus Knust « nd Krben .
* Symphonie - Konzerte . Wie bereits mitgetheilt , sind die

Abonnements -Einladungen zu den Symphonie - Konzerten der König !.
Theaterkapelle an die vorjährigen Abonnenten versandt und werden

Neuamneldnugen vom 10 . Oktober er . auf dem AbonnementS - Büreau
der König !. Theaters entgegen genommen . Was die Konzerte und
deren Ausführung selbst betrifft , so wird unter der feinfühligen
Leitung de , Herrn Profcffor Mannstaedt und unseres trefflichen
Theaterorchesters , da » in den Symphonie - Konzerten auf 80 Musiker
verstärkt wird , der altbewährte Ruf bewahrt bleiben und den

symphonischen Werken unserer großen Meister , älterer und neuerer

Zeit , eine getreue und mustergültige Aufführung zu Theil werden ,
wie e» schon zu Zeiten Jahn », de , Gründers der Symphonie -

Konzerte im König !. Theater , das Bestreben gewesen . Daß nicht
nur den symphonischenOrchesterwerken , sondern auch demVirtuosen -

thum , soweit e» der Würde der Konzerte entspricht , sowie dem

Lokalgesauge in denselben Rechnung getragen wird , beweisen
die Namen der für die dieSwinterliche Saison gewonnenen
künstlerischen Kräfte . Zunächst sei genannt unsere mit fo
außerordentlichem richtig musikalischem Empfinden begabte Mit¬

bürgerin Frau Dr . Wilhelms , für deren wiederholt bereitwilliger

Entgegenkommen die Mitglieder der Wiltwen - und Waisen -Pensions -

Anftalt der Sgl . Theater -Orchester » sich zu großem Dank verpflichtet
fühlen . Nebst Frau Dr . Wilhelms sind noch gewonnen sur Gesang

gräuleiii Charlotte Huhn , Kgl . Hofopernsängerin m Dresden , und

corg Anthe » , Kgl . Sächsischer Kammersänger ebendaselbst . Fräulein
Charlotte Huhn , die gefeierte Altistin der Dresdener Hofoper , steht

gewiß noch bei vielen hiesigen Mufikfrennden von dem Händelfest in

Mainz in freudiger Erinnerung . Der Kgl . Sächsische Kammersänger

Herr Georg Anthe », bekannt durch fein glänzendes Gast Piel tm

hiesigen Theater , ist als Konzertsänger ebenso gefeiert wie al »

Opernfänger , wie dies bei einem talentvollen Schuler Stockhaufens

kaum ander » zu erwarten . Außer diesen bewährten GksangSkrasten

— Keich » Hallen - Thealer . Mit dem neuen Programm hat
Herr Direktor Lü nse r gezeigt , daß er sein Fach versteht und fort¬
gesetzt bestrebt ist , dem Publikum nur das Beste zu bieten . Das voll¬

ständig ausverkaufte Haus hat ja auch z>ir Genüge gezeigt , daß fein
Streben vom Publikum gewürdigt wird . Da « Programm istgeradezu
brillant . In erster Linie ist zu neunen der vorzügliche Zauberer
und Illusionist Chevalier Stuart Laneourt . Schon der tadellose , mit

gesuiidem Humor gewürzte Vortrag de ? sicher und elegant agirenben
Künstlers fesselt die Ausmerksauikeit im höchsten Grabe,während seine
Enthüllungen ans bei gejammten Zauberei schallende Heiterkeit Hervor¬
rufen und mit dem größten Beifall entgegengenommen werden .
Eine Glanzleistung zeigte Herr Lancourt bei feiner Illusion : da »

„ Spiritoiium " . Staunend sahen die Zuschauer dem mysteriösen
Treiben zu , da » sich Niemand erklären konnte . Diese » nheimliche
Vorführung dürfte eine große Zugkraft aiiiüben . Ganz vorzüglich
sind ferner die Leistungen der kaiserlich türkischen Akrobaten „ Les
trois Bergs

“ . Sämmtliche Trier werden mit großer Sicherheit
und Eleganz ausgesührt . Besonderes Lob verdienen die kühnen
Sprünge des der Truppe augehörenden Knaben . Durch tadel -

lose Kostüme und großartige Ausstattung erhält diese Nummer noch
erhöhten Reiz . Ganz sab - lhast sind dann weiter die Produktionen
der Truppe „ Lnri - Luri "

, zwei Herren und eine reizende junge Dame .
Die ganze Vorführung trug schon durch die diabolischen Kostüme
der beiden Herren etwa » Exklusive , au sich. Wie e» jedoch möglich
ist , seinen Körper in Formen zu bringen , wie es die Mitglieder

____ _________ . lll MII . I ........ ■ I »—

1826 . Jens Baggesen , dänischer Dichter , f H
S . v . Schlichting , preußischer General , * Berlin . 1
französischer Physiker , t Pari ». 1866 . Friede zu _____
Oesterreich und Preußen . 1867 . E . Howe , Erfinder der Nähmaschine ,
f Brooklyn . 1870 . König Ludwig II . von Bayern trägt dem König
Wilhelm von Preußen die deutsche Kaiserkrone an . 1876 . Adolf
Stahr , Schrifisteller , f Wiesbaden . 1884 . Hau » Markart , Mojer ,
t Wien . 1890 . Kardinal Hergenrother , f bei Bregenz . 1892 .
H . F . Biachelli , österreichischer Statistiker , f Wien .

— Dor 50 Jahren . 3 . Oktober . Durch die Ermordung
des Grafen Samberg in Pest hatte die Wiener Regierung genügend
Anlaß erhalten , gegen die Ungarn , die ihre Selbstständigkeit wahren
wollten , einzuschreiten . Am 3 . Oktober erschien eine Proklamatiop
des Kaisers , durch welche die Saubftäube für aufgelöst , alle Gesetze ,
die ohne Zustimmung des Koffers erlaffeu seien , für ungiftig erklärt
und das Recht der Ungarn , Waffen zu tragen , beschrankt wurde .
Was aber mehr als aller war , der Banns Zellachich , derselbe ,
der früher als Hochverräther verfolgt worden war , wurde zum
unumschränkten Bevollmächtigten des Kaisers und zu dessen Stell¬
vertreter für alle ungarischen Angelegenheiten ernannt . Dem¬
gegenüber lüfteten sich die Magyaren zum Kampfe . Die ungarische
Nationalverfammliing beschloß : Da gegenwärtig kein eigentliches
Ministerium besteht , das Land aber nicht ohne Regierung sein
kann , so wird die vollziehende Gewalt einstweilen einem Lande «-
vertheidigungsausschub übertragen . Dieser Ausschuß, welchem
Kossuth vorsäß , hatte fortan die oberste Gewalt in Händen . — Aber
nicht nur in Ungarn selbst , sondern auch in Wien riefen die geaey
die Ungarn gerichteten Maßregeln eine starke Gärung hervor , btt

zu den gräuelvollen Wiener Oktobertagen führte .
— Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung

des Herrn Bert halb kommt im hiesigen Königlichen Theater

statt der heute augekündigten Vorstellung „ Oi ^ llo " Richard

Wagners „ Lohengrin
" im Abonnement A zur Aufführung ;

Anfang 7 Uhr .

g8 . Restdenk - Thenle » . Auch zur zweiten Aufführung von
Max Dreyers Lustspiel „ In Behandlung " hatte sich ein zahlreiches
beisallslusffges Publikum eingefunden , da » sich sichtlich auf » Beste
amüsirte . Nebenbei konnte die Direktion ein ausverkaufteS Haus
regiftriren . Am Mittwoch gebt nach diesem Erfolg „ In Behandlung "

bereits zum dritten Mal in Scene . Ans die am Dienstag statt -

finbende Aufführung de « beliebten Lustspiels „ Hofgunst " fei noch¬
mals hingewieseu . Neu in der Partie der Vicky ist Fräulein
Tillmann , in ber der Prinzessin Fräulein Ferida , während die Rolle
des Premierlieutenants v . Halden von Herrn Wieske gespielt wird .

— Klsiriarchfrier , Außer den bereits genannten 11 Gesang¬
vereinen haben noch folgende drei ihre Mitwirkung bei der am
9 . Oktober , Mittags 12 Uhr , auf dem hiesigen WilhelmSplatze statt -

findenden Feier ber Enthüllung des dem Fürsten v . Bismarck er¬
richteten Den kni als bereitwilligst zugesagt : der „ Scharrsche Männer¬
chor "

. die Gesangriege des „TurnvereiiiS " und der „ Schubert - Bund " .
Die Sonntag , den 2 . d . M ., in der Turnhalle Hellmundstraße 23

stattgehabte erste Generalprobe , welche trotz der schonen Wetter » sehr
zahlreich ) besucht war , giebt der berechtigten Hoffnung Raum , daß
allen Freunden von Mäniierchören , die an der gedachten Feier Theil
nehmen werden , ein hoher Genuß bevorsteht . Nicht nur wurde da »
bekannte Dankgebet von Kremser gut vorgetragen , sondern auch die
von I . B . Zerlett in Musik gesetzte Stellersche Birinarck - Hymne
gelangte zu vortrefflicher Wirkung . Dem anwesenden Dichter , Karl
Steller , wurde von den Sangern ein begeistertes dreimaliges Hoch
ausgebracht .

* Großbritannien . Dav Reuteische Büreau meldet ans

Pari » : Die französilche uub englische Regierung ist entschlossen , um
keine Zeit zu verlieren , sofort in Pari » die Verhandlungen über
die Faschodasrage zu beginnen , ohne Marchand » Bericht

abzuwarten . — Zur Charakteristik des Generals
Stil dien er , des Sieger » von Omdurman , schreibt ein Bericht¬
erstatter der „ Daily Mail ' : „ Die Bemerkung , die Jemand einmal

machte , der den General sowohl in feinem Büreau , wie im Felde
an der Arbeit gesehen hat , trifft zu , nämlich , daß er das Ideal
eines (Seneralüitenbaiiten bet Armee und Marine abgeben würde .
Einige hoffen , daß General Kilchener eines Tages mit der Aufgabe
betraut werden wirb , Kehraus im Kriegsministerium zu machen .
Er wäre dazu vortrefflich geeignet . Offiziere und Mannschaften sind
ihm nur «Rüber in der Maschine . Er setzt sie ebenso erbarmungslos
ab , wie er sich selbst absetzt . Verheirathete Offiziere wünscht er nicht
in seiner Armee . Die Ehe beeinträchtigt die Arbeit . Ein Offizier , der

infolge des Klimas krank wird , erhält dar erste Mal Krankenurlaub , das

zweite Mal tritt er aus der egyptischen Armee aus . Diese kann
teüie Offiziere brauchen , die krank werden . Dennoch ist der Sirdar

nicht unbeliebt . Kein General ist unbeliebt , der fortwährend den

Feind schlägt . Wenn die Kolonnen am Abend aus dem Lager
rücken , die ganze Nacht durch die Finsterniß marschiren . Niemand
weiß , wohin , und sich bei TageSgrauen mit einem Feinde schlagen ,
den sie nie gesehen haben , so geht doch jeder Soldat ruhigen Herzens
in » Gefecht , lieber das Resultat des Kampfe » herrscht kaum em

Zweifel . Der Sirdar weiß , wie die Dinge liegen . Er würde nch
nicht in einen Kampf einlassen , wenn er nicht vorher wüßte , daß
er siegen würde , Andere Generale mögen mehr geliebt worden fein ,
niemals aber hat man einem mehr Vertrauen geschenkt ."

» Serbien . Die Regierung hat den neu ernannten päpst¬
lichen D elegirten zurückgew iesen .

* Türkei . Konstantinopel , 2 . Oktober . ( Meldung des
Wiener Corr .-B ." ) Die Boffchafter von England , Frankreich und

Italien erhielten die Znstimniung ihrer Regierungen zu dem

Inhalte und der Ueberreicbung ber Note an die Pforte , während
dem russischen Botschafter die Zustimmung seiner Regierung nicht

zngeaangen ist . Die Note enthalt einen Rückblick auf die Ereignisse
in Kreta und besagt , die Einführung einer nothwendigen neuen

Verwaltung in Kreta ohne Zurückziehung der türkischen Truppen

sei unmöglich . Die vier Mächte ersuchten den Sultan ,
dies zu veranlassen , indem sie ihm die Wahrung ber Sonveränitäts -

rechte versprechen und für die Sicherheit der Interessen der Muham¬
medaner auf Kreta verbürgen . Sollte der Sultan den Befehl zur
Zurückziehung ber Truppen nicht geben , dann bleibe den Mächten

nicht « übrig , als entschiedene Maßregeln zu ergreifen . In diesem
Falle könne die Souveränität de « Sultans nicht berücksichtigt werden .
Es müsse die Verwaltung Kretas in der überwiegend christlichen

Bevölkerung tm entsprechenden Sinne diirchgefuhrt werden . —

Die Mitglieder des internationalen Militärgerichtshofes sind nach
Kandia abgereift , um die strafgerichtliche Untersuchung wegen der

gegen kretensische und fremdländische Civilpcrsonen begangenen Gewalt -

thätigkeiteu einzuleiten . Diejenigen Personen , welchen speziell die

Angriffe gegen Engländer zur Last fallen , nexbleiben unter der

Gerichtibarkeit des englischen Tribunal « .
* Ghin « . Einer Meldung des Büreau Dalzie ! aus Shanghai

zufolge wird der Tod des Kaisers durch drei verschiedene Be¬

richte bestätigt . Alle drei weichen aber bezüglich der Todes¬

ursache von einander ab . Ein Bericht spricht von Vergiftung , der
andere von Strangulirnng und bet dritte sagt , man habe dem Kaiser
glühende Eisen in die Eingeweide gestoßen .

* ysreintflte Staaten . Die amerikanische Staatsschuld
hat um 67,700,000 Dollar » zugenommen . Der Baarbestand des

Staatsschatzes beträgt 940,135,524 Dollars .

— Ate Nolksirsehalle , die sich im Eckhaus bet Schwak -

bachetsttaße und Friedrichstraße befindet , wird morgen Dienstag
Vormittag in größere Räume desselben Hauses verlegt . Von

‘ m ist infolge der Verlegung der Eingang nicht mehr
16c 17 , sondern Friedrichstraße 47 . Geöffnet ist die
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* Lirbrich , 2 . Oktober . Von einem in Amöneburg haltenden

Schiffe ist vorgestern der 25 Jahre alte Matrose Ferd . Krauth

aus Eberbach a . N . verschwunden . Er war an Land gegangen
und mit einem Kollegen Abends wieder zurückgekehrt . Bei des

Anderen Schiff sagten sie sich gute Nacht , und von da ab ist Krauth

verschwunden . Der Schiffseigentbümer nimmt an , daß dem jungen
Mann ein Unglückzugchoßen sei . Der Verschwundene , deramcheruend

ins Wasser gefallen und ertrunken ist , war etwa 1,70 m groß , hatte

blondes Haar und trug Schifferkleidung .

- ob . vom lande , 2 . Oktober . Der Ertrag der setzt ziemlich

erledigten Kartoffelernte ist allenthalben ein recht guter , und

zwar hinfichilich der Oualität sowohl , als auch der Ouantüat .
die Mäuse , die in ungeheuren Schaareu die Felder bevölkern , ehren

guten Theil weggeschnappt Haden , das ist zwar ärgerlich , (wer gerade
sehr schlimm ist ' S deshalb noch nicht . Wirklich gefährlich werden

die Beinen ewig hungrigen Nager erst der Wintersaat , die letzt in

die Erde gelegt wird . Seit Jahren war übrigen » die Mause -

plage keine so gewaltige wie Heuer ; sie laufen buchstäblich dem

Wanderer , der einen Feldweg entlang schreitet , zwischen
den Fügen durch . Hier und da beginnt man Gift zu legen , em

Dresden fuhr von Station Freiberg auf einen Güierzug , von dem

fünf Wagen zertrünimert wnrden . Personen wurden nicht verletzt .
— Gestern Nachmittag wurde im Hause ZionSkirchstruße 16/17 die
58 - jährige Dienstmagd Therese Kaiser ermordet . Dieselbe stand
bereits 40 Jahre im Dienste des Predigers Roller von der apostolischen
Gemeinde . Der Arzt fonftütirte einen Hieb mit einem stumpfen
Gegenstand über dem Auge und mehrere Schläge am Hinterkopf .
Die Mörder erbrachen die Kommode der Ermordeten , raubten die

Baarschaft derselben , und durchwühlten den Schreibtisch der Prediger »
Roller . Bis Mitternacht hatte man noch keine Spur der Mörder

Beginnen , das gerade nickt sehr erfolgreich ist , wenigsten « kolaime

nicht , als die Mäuse noch Nahrung übergenug finden , da » aber mit¬

unter solchen Thieren , für die es nicht bestimmt , gesShrlich werdet ,

kann Das Mäusefangen im Freien ist leider keine fileinigteit ,
o,idirn mit vieler Arbeit und mancherlei Umständen verknüpft . —

Das Obst ist ebenfalls eingebracht : der Ertrag ist sehr mäßig und

Mancher wird h - uer dcs hohen Preise » wegen von einet allSglebigen

Besetzung seines ApfelgerüUs absehen müssen .

Malnr . 3 . Oktober . Rheinpegel : 23 om Vormittag «

gegen 33cm am gestrigen Vormittag .

von 2 Mk angeboten . Da der Einsatzprei » bedeutend höher ist , so

liegt hier anscheinend ein Schwindelgeschäft vor , sodaß die Ab¬

nehmer fick nicht allein straffällig gemacht , sondern auch um ihr
Geld geprellt sind . Bei außerdeutfchen , in Preußen nicht zu -

gelassenen Lotterieen , z. B . der Ungarischen , tritt zu der gesetzlichen
Strafe des verbotenen Spiels noch der fünffache Betrag des hinter¬
zogenen Stempels hinzu . Wenn man außerdem in Betracht zieht ,
daß die Spieler von Loosen der verbotenen Lotterieen nicht einmal
mit Sicherheit auf die Auszahlung der Gewinne zu rechnen haben ,
so kann man es nur der Unerfahrenheit und Unkenntuiß des
Publikums zuschreiben , daß den Agenten doch noch in vielen Fällen
der Absatz der verbotenen Loose gelingt .

— Ktesensch eiben . Zn dem Artikel in Nr . 457 über das Ein¬
setzen der Riesenscheiben in den Erkern des Neubau . Storchnest

"

bittet uns Herr Cioil -Jnaenieur E . Franke im Namen des Herrn
Neuhausen folgende Mittheilung anszunehmen : „ Die Scheiben ,
welche das größte Maß erreicht haben , welches die Fabrikation mit
den heutigen Mitteln der Technik überhaupt noch zuläßt , waren
dadurch noch besonders schwierig eiuzusktzen , daß , abgesehen von der

baulichen komplizirten Situation , noch die Eisenrahmen für die

Scheiben zufällig etwas zu knapp bemesse » waren . Trotzdem ging unter
der Leitung des HerrnNeuhausen , dein ErfinderdeS Spiegelscheiben -

Einsetzapparates , verhällnißmüßig leicht und rasch die Prozedur vor

sich . Dafür , daß beim Oeffnen der Kiste sich eine der Scheiben als

zerbrochen ertoie » , ist Niemandem der hier beim Einsetzen betheilegten
Personen eine Schuld beizumessen , zumal schon auf dem Eisenbahn¬
transport der Bruch geschehen sein konnte . Was die weiter erwähnten
Unfälle anbelangt , so sind dieselben bei jeder Arbeit , wo viele Leute

gleichzeitig bethätigt werden , nichts Ungewöhnliches ; vor wirklich großen
Unglücksfällen schützt ja die Vortrefflichkeit des Einsetz -Apparates ."

d . fier Woh >i« ng » u »rchftl bringt selbstverständlich mancherlei
Unannehmlichkeiten mit sich , und wenn es auch nicht wortwörtlich zu
nehmen ist , das Sprichwort : „ Dreimal Ausziehen ist so gut , wie
einmal abgebrannt,

" viel Wahres enthält es doch . Wenn aus einem

Schrank gefallene Wäschestücke den Weg , den die Möbelrolle ge¬
nommen hat , markiren oder Scherbenhaufen btn Ans - und Ablade¬

platz zieren , so ist das unangenehm , aber mit ein paar Bück¬

linge » und einigen Groschen läßt sich die Sache wieder erledigen
und aukmerzen . Einen großen Schrecken aber mögen die

Eigenthümer der Sachen , welche in einem der mächtigen
in diesen Tageii allenthalben austaucheuden Möbelwagen von sorg¬
samer Hand ausgestapelt waren , bekommen haben , als sich die riesige
Arche Noah oben an der Schönen Aussicht plötzlich auf die Sette

neigte und die beste Absicht zu haben schien , mit sammt ihrem kost¬
baren Inhalt sich ans das Straßenpflaster zu legen . Jedoch ein

stachligtes Eisengitter nahm den fallenden Riesenleib aus und diesem
Umstand ist es zu verdanken , daß die Geschichte mit ein paar ein¬

gedrückten Seitenbrettern und zerbrochenen Stangen abging . Den

Wagen wieder in die Balance zu bringen , war allerdings gerade
keine leichte Arbeit .

- O- Zwischenfall im Gerichtssaal . Bei der hentigen Ver -

handlung einer Höchster Strafsache wurde ein Zeuge NameiiS

Lysoski von Höchst n . M „ während er behufs Vernehmung vor
dem Gerichtstisch stand , ohnmächtig . Er fiel plötzlich vornüber der

ganzen Länge nach in den Gerichtssaal und zog sich dabei eine

klaffende Wunde am Kinn zu . Ein zu derselben Verhandlung ge¬
ladener Arzt leistete dem Besinnungslosen Hülfe , sodaß derselbe als¬
bald wieder zum Bewußtsein kam und , in ein anderes Zimmer ge¬
bracht , sich noch weiter erholte .

- o - Nachtsrandale . In der verflossenen Nacht ist es in ver¬

schiedenen Stadttheilen sehr unruhig gewesen . Gegen 12 Uhr ent¬

stand aus dem Mauritiusplatz eine S chlägerei , welche durch das

Einschreiten zweier Schutzmänner beendet wurde . De » letzteren
wurde hierbei der heftigste Widerstand entgegengesetzt und dieselben

sogar thätlich angegriffen . Erst mit Hülfe weiterer Schutzmänner
gelang es , zwei Ercedenten zu überwältigen und in da ^ Polizei -

gefängniß zu bringen . — Gegen 4 Uhr entstand in der GeiSbergitratze
eine solenne Seilerei zwischen zwei dort wohnenden Brüdern , an

der sich eine ganze Anzahl anderer Personen , darunter

mehrere Frauenspersonen , betheiligten . Durch das , namentlich von

den letzteren herrührende G - schrei , wurden viele Anwohner in ihrer

Nachtruhe gestört . - In der Stiftstrabe traktirteu mehrere
Kellner , ebenfalls zu später Stunde , einen sLwacklichenMenschen
mit Gninmischläuchen . Ein Vorübergehender , angeblich stellenloser

Aitist , nahm sich des Bedrängten an und hatte ihn alsbald von

seinen Peinigern befreit .
- o- Unfall . Mehrere Knaben haben sich gestern Nachmittag

in der Albrechtstraße auf einem Handwagen umhergesohren ; einer

derselben steckte dabei , um den Wagen zu hemmen , einen Hebel m

cinRad , der , als er ihn losließ , den 12Sofort alten Max Hrlducr
mit solcher Wucht am linken Oberschenkel traf , daß derselbe einen

Knochenbruch , und , wie im städtischen Krankenhaus , wohin man den

Verletzten brachte , festgestellt wurde , Bluterguß in das Knie davontrug .

- o - Lleroberg » Für die Glaserarbeiten bei den Erweiterungs¬
bauten auf dem Neroberg fordern Th . fiuetterkfo Loos I 2898 Mk .
80 Pf ., Loos II 1340 Mk . 5 Pf ., Job . Wolff Loos I 13/2Mk .
68 Pf ., C . Wer , Loos l 1961 M . 90 Pf ., Loos II 1025 Mk . b8Pr .
Die Baudepiitation genefoinigte die ZuschlagSertheilung für Loos I

an Herrn Joh . Wolff und für LooSII an Herrn C . Werz hier .
— ImmobUlenseschiM . In dem Monat September d . I .

sind hiersclbst 17 Häuser für zusammen 1,505,150 Mk . und 31 Grund¬

stücke für zusammen 708,360 Mk . freiwillig verkauft worden . Bei

den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 160,000 Mk . und der ge -

rinqfte 48,000 Mk . In demselben Monat des vorhergegangenen

Jahres wurden 7 Häuser für 543,300 Mk . und 8 Grundstücke für

227,171 Mk . freiwillig verkauft .
— Kesttzwechsel . Herr Handelsgärtner H . I . St ritz ver¬

kaufte seine an der Frankfurterstrabe belesene Gärtnerei , seither an

Herrn Gärtner Hellinger verpachtet , an Herrn LandschaftSgartner
Wilh . Bonn dahier .

— Klein » ilotiitu . Wir erinnern daran , daß die zweite

Rate der evangelischen Kirchensteuer von heute anfällig ist .
— Der „ 0ii iib vom Weißen Krenz " ( Zweigbund Wiesbaden )

hält heute Montag , Abends 8 ' /i Ufor , im kleinen « aale des

Evangel . Vereinshauses feine monatliche Aufnahme -Versammlung
ab . Gäste habe » Zutritt . — Die Malerin Fraulem Bernhardme

Hübner hat ihreMalerei ausAtlaS nicht in ihrer Wohnung ,
sondern in dem großen Saale des katholischen Lesevereins an der

Bonifaciuskirche auSßtfitUL — Mittwoch , beit 5 . Oktober , feiern

die Eheleute L . Hartmann und Frau , Wilhelmine geborene Haas ,
Adolphstraße 5 , das Fest ihrer f i l b e r n e n H o ch z e i t . — Gestern
Abend gerieth an dem Ende der Neudorterstraße ein Hausen
Strohhülsen , Papier : c., der wahrscheinlich von einem Auszug

foerrührte , auf unaufgeklärte Weise in B r a >i d . Derselbe wurde

von Mannschaften der Feuerwache gelöscht .
— Fremdenverkehr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 929 Personen .

öftir ? l) » lm , 2 . Oktober . Wie der „ Pforzheimer Beobachter '

meldet , ist der Vorsteher der Reichsbank -Nebenstelle , Heyrip , Freita «
Nacht verhaftet worden . Ihm fehlten in der Kasse bei der lieber ,

gäbe des Bestandes an einen Vertreter 5000 Mk ., welche sich Heyrip ,
wie er selbst zngab , angeeignet hat . Die Vorstandrbeantten der

vorgesetzten Reichsbankstelle in Karlsruhe veranlaßten darauf da «

gerichtliche Einschreiten .

Pari » , 3 . Oktober . Die GeneralstadSpreffe spricht ihre greife
Befriedigung über die geslrigeu Straßenkundgebungen aus , welche
bewiesen , daß die Mehrheit der Bevölkerung gegen die Revision sei .
Das Verdienst , diese Manifestationen hervorgerufen zu haben , ge¬
bühre Döroulöde und derPatriotenliga . — Die republikanischen Blatter
tadeln die Regierung scharf wegen der Verhaftung der Veranstalter
des Meetings , welches nur durch ein Bündniß zwischen Radikalen
und Reaktionären verhindert wordensei . Die „Petite Repudliaue " fordert
die Sozialisten auf , sich zu organisiren , um die Republik zu ver -

tfoeibigen . — Der „ Matin " pnblizirt ein Interview mit dem eng¬
lischen Journalisten Strong über die Enthüllungen Esterhazy «,
Strong erklärte , Esterhazy habe ihm mitgetheilt , daß seine und
Du Patys Frellassung infolge niiniflerreller Intervention erfolgte .
BertuluS habe richtig erkannt , daß Du Paly hochgestellte Komplizen

gehabt habe . Er , Esterhazy , sei Jahre lang der Mann des General¬
stabs gewesen und hochgestellte Personen hätte » sich der von ihm
fabrizirten Papiere bedient .

London , 3 . Oktober . Das „ Rentersche Büreali " meldet au »

Peking : Bei dem gestrigen Moudfest bewarf betrimfeiter Pöbel
mehrere Europäer mit Straßenschmutz . Die russische Gesandtschaft
requirirte eine Kosakenabtheilnng aus Port Arthur , die englische Ge¬

sandtschaft 25 Marinefoldaten au » Wei -Hai -Wei .

Madrid , 3 . Oktober . ( Amtlich .) Von den PisayaS -Jnseln
wird gemeldet , die Tagalen seien in der Provinz Antigua — Insel
Panay — gelandet , jedoch von den Spaniern völlig geschlagen
worden . Die Tagalen hatte » 94 Todte und 13 Gefangene .

Koni , 2 . Oktober . Heute ist der neue Ableitnngskansil de »

Traslmanischm Sees in feierlicher Weise eröffnet worden . Mit dem
Kanal sind die Arbeiten für die Sanirung des Sees beendet .
Die Umgebung des Sees ist wieder für einen ausgezeichneten üima -

tischeu Kurort geeignet . Der Durchstich geschah unter begeisterter
Theilnahrne der Bevölkerung .

Kairo , 2 . Oktober . ( Rentermeldung .) Bor vier Tagen ver¬

suchte der Rest der Streitkräfte der D e r w i s ch e in der Provinz Gedaref
unter der Führung Achmed Jadils , Gedaref wiederzunehmen , wurde
aber unter beträchtlichen Verlusten zurückaeschlagen ; die Verluste der

Egyvtcr find gering . Um die Provinz Gedaref von den Derwuchen

zu säubern , wird von Omdurman eine Streitmacht entsandt werden .
— A » S Faschoda find feine neuen Nachrichten eiugegangen , doch
ist hier die Ansicht verbreitet , daß Marchand in kurzer Zeit den Ort
räumen werde . — Northumberland - Füsiliere und andere Truppen -

abtheilungengehen morgen nachKreta ab . AUeTruppenabtheilungen ,
welche 0118 Egypten nach Kreta gehen , führen Maschinengeschütze mit .

Mexiko , 2 . Oktober . Die hiesige spanische Kolonie sandte

200,K )0 Pesetas nach Madrid für die aus dem Feldzug zurückgekehrten
kranken Soldaten .

Depescheiibureau Herold .

Koriin , 3 . Oktober . Ans Paris wird dem „ KleinenJournal "

gemeldet , die Rückkehr DreyfuS ' von der Tenfelsinjel nach Paris ist
am Samstag in einer Unterredung des Generalprokurators Mauau
mit dem Jnstizminister Sanier : beschlossen worden . — Bei den

gestrigen Demonstrationen vor dem Wagram - Saale in Paris sind
viele Verwundungen vorgekommen . Dsroulöde sprach den erschienenen

Pöbel mit den Worten an : Kinder , gehorcht den Anordnungen der

Polizei , beim das sind brave Leute , ehemalige Soldaten . Dte

Polizei schritt beim auch nur gegen die Sozialisten ein und gegen
die Dreyfus - freundlichen Demonstranten . Die Paflanten mußten
eine von Döroulode mügebrachte Fahne mit der Aufschrift : Vive

l ’armSe ! grüßen . Bier seinen Hut nicht abnahm , wurde durch »

geprügelt . Sodann wurde ein Scheiterhaufen errichtet , wo man eine

große Anzahl revisionssreundlicher Schriften verbrannte . — Gestern

Nachmittag ereignete sich in einem Hause der Jasmender Straße ig
Berlin eine schwere Benzin - Explosion , bei welcher eine Person

gelobtet und mehrere schwer verwundet wurden .

Wien , 1 . Oktober . Der Laborant Jercabek de » Hosrathe »

Nothnagel wurde in seiner Wohnung heute Vormittag durch
unbekannte Thäter übersallen , beraubt und schwer verwundet .

Wien , 3 . Oktober . In Baden bei Wien erschoß gestern
der Gutsbesitzer Ritter v . Majerski seine 27 Jahre alte Ehefrau
und bann sich selbst . AIS Motiv werden zerrüttete Vermögens -

Verhältnisse angegeben .
__________ _____________

Kerti,, . 2 . Oktober . De » Morgenblättern zufolge , wurde

gestern in Chaflottenbiirg ein Mann Namen » Eichler verhaftet ,
welcher ein Attentat auf den Irrenarzt SanitätSrath Dr . Edel

beabsichtigte . Eichler hatte Dr . Edel wiederholt gedroht , er werde
ihn erschieße » , wenn er ihm nicht bescheinige , daß feine in der Anwalt
des Dr . Edel verstorbene Schwester zur Zeit der Abfassung ihre «
Testaments , in dem sie ihren Bruder nicht bedacht hatte , un¬
zurechnungsfähig gewesen fei . Dr . Edel hatte dies stet » abgelehnt .
Gestern lauerte Eichler , welcher einen Revolver und einen
Stockdegen bei sich führte , Dr . Edel vor der Anstalt auf ,
wurde jedoch verhaftet , bevor er seine Absicht ausführen konnte . —

Das „ Bert . Togebl .
" meidet aus Marienwerder von gesternt

Hier ist ein Oberassistent wegen Unterschlagung und Brtef -

beranbnng berfoaftet worden . — Den Morgenblättern wird au »
Chemnitz von gestern gemeldet : Der Schnechzug Nr . 550 von
Dresden snhr von Station Freiberg auf einen Güierzug , von dem

KoMsrv h ' tlj sch aftUch es .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter Börse
Dom 3 . Oktober , Mittag » 127 » Uhr . — Tredtt - Actien 299Vi ,
Disconto - Commaudit 197 .10 , StaatSb .-Aetien 296 °/ », Lombarde «

651/, , Gotchardbahn - Aktien 141 .50 , Centralbahn 148 .40 , Nordost¬
bahn 105 .— , Umonbahn 76 .50 , Laurahütte -Actien 216 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 223 .50 , Harpener
174 .10 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proe . Sleptaner — ,
Italiener 91 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -proe .

Spanier — .— , 3- proc . Portugiesen fest 25 .10 . Tendenz : still .
Wien , 3 . Oktober . Oefterreichische Credtt - Aktien 353 .50 ,

Staat »bahn - Actien 348 .60 , Lombarden 73 .20 . Mark - Noten 58 .90 .

Di - Abend - A « » gäbe eüthält 2 Aeilage « .

dieser Truppe thun , ist einfach unverständlich . Man muß die Sache
gesehen haben , um darüber urtfoeilen zu können . Der vortreffliche
Humorist HerrRobertRickel hat sich die Sympaihieen de » Publikums
ebenfalls gesichert . Seine mit guter Stimme gegebenen Vorträge
sind becent und von heiterstem Humor durchzogen . — Unter
den zur Zeit engagirten Damen zeichnet sich dte französische
Soubrette excentrique sehr bortfoeilfoaft au ». Die Dame be¬

sitzt viel „Chic " und athmet in allen ihren Chansonnes
den französischen Typus . Reizend sind die Wiener Walzertänze der

Los Dantes “ . Auch die beiden Geschwister Wanderley tragen zum
Gelingen des Ganzen bei und ernten wie auch die anderen Dar¬

bietungen wohlverdiente » Beifall . So reichhaltig das Programm
nun auch schon ist , so sollen doch am Dienstag noch einige neue

Nummern hinzukommen . Der Besuch de » Reichshallen - TheaterS tst

somit entschieden aufs Beste zu empfehlen .
- Dav Etablissement Walhalla beging am Samstag Abend

mit großem Jubel und Trubel den erste » Jahrestag der Eröffnung . Die

zahlreichen Stammgäste des Etablissements bsi" e» sich eingefunden ,
viele Fremde kamen dazu , und so entspann fick bei ben ■frofolKfoen

Klängen der Hoffmannschen Kapelle eine echte Lc/tes ^ mnuu g in

den bis aus das allerletzte Plätzchen besetzten und stellenweise überfüllten

Räumen . Dar heitre Treiben dauerte bis in die ^ en Morgenstunden .

Am Sonntag Abend fand das erste Kellerkonzert der Winter -

sia Ion statt mw erfreute sich trotz der baten Ankündigung eines

IXorKili * 8»® n WuÄ « . Da » Hoffmannsche Streichorchester

wirb von nun ab jeden Sonntag Abend und eventuell auch Nach¬

mittag , sowie jeden Samstag Abend im „ Walhalla - Keller toniertircn .

Das Etablissement Walhalla , das Nestauraut tote das Theater haben
^ n neuen Jahrgaiig unter den denkbar günstigsten Auspizien begonnen .

Vivat eequensl
— Das S . Polhri - R »» ler befindet sich jetzt im Hause

Oratlienstraße 22 , nicht mehr Gerichtsstiaße 9 .

d . N « tnrheilkn,rde . Unter allen Vereinigungen , welche

wirklich gute Zwecke verfolgen , marschiren die Naturheilvereme in

erster Linie . Die Mitglieder dieser Vereine zählen heute bereits

nach Tausenden und Abertauseuden , und mehr und mehr greift die

Erkenntniß um sich, daß es gegen das ungeheuere Heer von Krank¬

heiten und ganz besonders gegen die Millionen langsam foinmordenden
und ganze Geschlechter in Elend und Jammer stürzenden chronischen

Leiden kein besseres Mittel giebt , al » naturgemäße Lebensweise . Die

Anhänger der Naturheilknnde streben aber nicht nur danach , Krank¬

heiten durch naturgemäße Mittel zu heilen , nein , was mehr roertfo

ist ; ihre Bestrebungen sind auch darauf gerichtet , den Gesunden

qeiunb zu erhalten ; den Körper widerstandsfähig gegen Krank¬

heiten zu mache » , die Ursachen der KrankfoeitSersckeinungen möglichst

zu beseitigen . Das Ziel , das sich die Naturheilkunde vorgesteckt
hat , ist fein utopische », es ist sehr wohl erreichbar , wenn auch nicht
von heute aus morgen und nicht , ohne daß sich ungemein fest ein «

gewurzelte Vorurtheile hindernd in den Weg stellen . Daß die

Naturheilvereine sich fast ausschließlich aus Laien , d . h . aus Lolchen ,
die den Bau des menschlichen Körpers und die Verrichtung der

einzelnen Theile desselben nicht wissenschaftlich ftnbirt haben , zu -

satninensetzeu , das tjut der Sache keinen Abbruch . Das wird auch
der gtaffefte Laie begreifen , daß die Krankheiten immer und immer

( mit wenigen Ausnahmen ) einzig und allein bei » Ueberschretten der

Naturgesetze zuznschreiben sind und daß sie also am wirksamsten

bekämpft werde » , wenn sich der Mensch wieder mehr den Gesetzen
der Natur bequemt . Und um das zu begreifen und zu verstehen ,
was die Natur will , bedarf es keiner große » Bildung . Das natür¬

liche Empfinden — um nicht zu sagen „ Instinkt
" — ist dem Menschen ,

Gott fei Dank , trotz alledem noch nicht verloren gegangen , nur
die Kunst , da » natürliche Empfinden sprechen zu lassen , hat man
verlernt . Hier in Wiesbaden besteht schon seit Jahren ein Natur¬

heilverein unter dem Namen „Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege

" . Derselbe hat in letzter Zett wenig von

sich hören lassen und war nahe daran , sich aufzulosen . ES fehlte ,
tote so manchem guten Unternehmen , die richtige Triebkraft . Nun

hat sich eine Anzahl Männer , denen die gute Sache am Herze » liegt ,
aufgerafft und beschlossen , den Verein zu bewahren vor dem Ein¬

gehen , ihm neues und frisches Leben einzuflößen . Hoffentlich gelingt ' » .
Morgen ( Dienstag ) Abend 8 ' /- Uhr wird im Damensaal des „llloniieii -

hofs " eine @ enerafoerfammlung stattfinden , welche über die Schritte ,
die zur Hebung de » Vereins zu unternehmen sind , beratfoen soll .

Freunde der Bestrebungen , wie sie der genannte Verein vertritt , können
an dtr Versammlung tfocilnefomen .

- o - Kirchliche » . Herr Pfarrer Idelberger zu
'
Hochheim

ist am 1 . Oktober , Nachmittags 61/2 Uhr , gestorben . Der Verstorbene
ist 45 Jahre alt geworden ; er war zunächst in 1880 Vikar m

Dörsdorf gewesen , am 1 . Dezember desselben Jahre » mit der Ver¬

waltung der evangelischen Pfarrei Hochheim beauftragt und am
1 . Januar 1883 zum Pfarrer daselbst ernannt worden .

- o - Schulnachrichten . Herrn Lehrer I . Kranz hier ist an¬

läßlich fernes Hebert ritt » in ben Ruhestand der Adler der Inhaber
des Kgl . ßaulorbenS von Hohenzollern verliehen worden . Von

den drei Lehrern , die am 1 . d . M . in de » Ruhestand traten , stand

Herr Küster 50 Jahre 10Monate , Herr Kranz43 undHerr Schwarz
42 Jahre im Schuldienst . — Der Lehrerinnen -Verein für Nassau

richtet in diesem Winter in Verbindung mit Fräulein Nidder einen

Samoriterturfus ein , der am 15 . Oktober seinen Anfang nimmt .
Die Mitglieder de» Verein » , die daran Theil zu nehmen wünschen ,
werden gebeten , sich bis zum 7 . Oktober bei dem Pedellen der Höheren
Töchterschule in Wiesbaden , Luisenstraße 26 , zu melden .

- Gin » Ausstellung vom Kothen Kreuz findet in der

Zeit vom 1 . dis 16 . Oktober d . I . im AussteUungspark am Lehrter

Bahnhof zu Berlin statt . Dieselbe umfaßt folgende acht Gruppen :
1 . erste Hülfeltistung , 2 . Krankentransport , 3 . SranteiiunteiTunft ,
4 . wirthschastliche Ausstattung von Strantenunterfünften , 5 . medi¬

zinisch - chirurgische Ausstattung von Krankenuntcrkünsten , 6 . Kranken -

verpflegung , 7 . Bekleidung und AiiSrüstuug des Personals der frei¬

willige » Krankenpflege , 8 . Organisation de » Dienste » , Litteratur ,
Lehrmittel . Die Ausstellung giebt somit eine übersichtliche Darstellung
der für den Dienst der Kriegs krank - »pflege in Betracht kommenden

Einrichtungen .
— Patentwesen . Patentamilicher Schutz wurde durch da »

Patentbüreau von Ernst Franke hier erwirkt für Herrn
Jos . Dickman » , Neue Kolonnade dahier , unter Nr . 102,6o7 auf
eine „ Bürste aus Haifischhaut zum gefahrlosen Entfernen von

Hühneraugen und Schwielen re.
"

P . C . Gtzstrrste auf der Straffe . Vor einigen Jahren ging
einmal ein große » Mädchen vor mir her , das einen Apfel , ben tfom
die Mutter auf den Schulweg mitgegeben , sorgfältig mit den Zahnen
schälte , das Abgebiflene aber auf das Pflaster fallen ließ . Ich stellte
ihm das Unschöne seiner Thuns vor und machte es auf die Ge¬
fahren aufmerksam , in die e8 andere Menschen dadurch
brachte . Wie viele Unglücksfälle sind schon daraus entstanden ,
daß arglos ihre » Weges Gehende wegen solcher Obstreste aus »

geglitten sind ! So oft ich aber dem nunmerigen Fräulein
guch begegne , schlägt es in Erinnerung der empfangenen Zurecht -

wesiung jedesmal beschämt die Augen nieder . WaS in jetziger
Jahreszeit durch Birnen - und Aepfelfchalen oder deren Kerngehäuse
verschuldet wird , geichieht im Frühjahr und Sommer durch die
achtto » toeggetoorfenen Apfelsinenschalen , Kirschkerne , Stachelbeer¬
schalen ec Darum : Wollt ihr nicht Ursache an dem Unfall oder
gar dem

'
Tode eure » Nächsten fein , so werft keine Obstüberreste

auf die Straßel
— Uarmma . Tas aufdringliche Angebot von Lotterieloosen

der in Preußen nicht zugelassenen Lotterieen nimmt mit
der Vermehrung der Klaffenlotterieeu infolge Errichtung neuer
Lotterieen in den thüringischen Staaten , ßübed unb

Ungarn einen immer größeren Umfang an . Die Agenten dieser
Lotterieen lassen kein Mittel unversucht , um das Publikum »um ver¬
botenen Spiel zu oerleiten . In neuerer Zeit gehen sie sogar soweit ,
Schülern von höheren UnterrichtSanstalten Prospekte und Original -

loose verbotener Lotterieen zuzujenden. Auch die Kolportage der¬

artiger Loose wird in Berlin ganz offen betrieben . Nach einer Mit »

tfoeilung des , Berl . T .
" vom 28 . August d . I . hat M dem Stadt¬

viertel am Moritzplatz ein Mann von Hau » zu Han « den logen ,
kleinen Leuten Loose der Lübecker etaaislotterie «um Preise
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Unterrichtsfächer :

11708

billigst 3 . Bahnhofstrasse 8 .Wiesbaden .
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Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

Kissenbezüge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretonne

Mittelstark Madapolam .
80x80 cm mit Stickerei das 8t . Mk . 1 .75
80x80 „ „ Einsatz , „ »
80x80 „ „ Einsatz

und Stickerei . , , ,
80x80 cm handgebogt „ „ ,

Prima Flachs - Leinen ,
80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1 .70
80x80 „ Klöppelspitze „ „ , 4 .60
80x80 „ breit . Einsatz „ „ „ 5 .—
80x80 n handgebogt „ „ „ 3 .50

mit besten Leinwandknöpfen .
Garantiri gute Arbeit .

Versandt gegen Nachnahme :

Carl Claes ,

I Socken,
" ' “

/ ,

I Anstricken und Anfertigung
nach Maass billiget in kürzester Zeit .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

® ie Glückscollerte ®

Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse 40 , ®
empfiehlt und versendet (auch unter Nachnahme ) « x

Frankfurter Pferde - Loose , Ziehung 12 . Oktober ,
Mk . 1 . — Z

Treppenleitern
Franz Fiössner , Wellritzstraße 6 . 12101

Johannisbeer - Gelee ,
nur aus Johannisbeeren und bestem Zucker , pr . Pfd . 60 Pf .
10 - Pfd .- Eimerchen Mk . 5 .— . 11901

F . A . Dienstbar 1». Rheinstraße 87 .

Eau de Cologne ,

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten in
Köln fabricirten ,' / , Originalflacon — 35 Ff . , ' / , Flac . - --- 40 Pf . ,
sowie alle Parfümerien , Seifen , Schwämme und
Toilette - Artikel empfiehlt billigst 10266

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Manritiusetraese 3 . neben Walhalla - Theater .

k fciNfisiiim
Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstr ässe 38 , Ecke der Albrechtstrasse . &

Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel ,
Theorie , Kammermusik etc . q

Auf Wunsch : Privat - Unterricht - w rj
Eintritt jederzeit Prospecte gratis .

12152JT

80x80 „ breite Spitze ,
80x80 „ eleg . Einsatz ,
80x80 „ Masch .- Feston

jfTWW m Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
I ■ 1 ■ zu fferren - und Knaben -

[ ■ | n ZI Zh Anzügen , Paletots , Hosen ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Joppen geeignet , sowie einen

I I ■ • I ■ ■ -■ Posten Stück - H aare
Hl l | | I I offerire ganz besondere

bi

Carl Meilinger,11
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirnng .

4 $ Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

* > Hochachtungsvoll

« IVlax Clouth ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Hanillung .

> > , Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 ,
4 ^ 11593

® Metzer Geld - Loose , Ziehung 5 . November , „ 3,30 ®

Porto und Liste 20 Pf . extra . ®

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

( \ hrtrtnthcn kauft man die schönste Waare billigst bei
^ jJUUUllJCU J . « Mollatli . MauritiuSVI . 7 . 12511

Pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Pemade
.

Ein vollständig unschädliches und untrügliches
Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flecken , sowip
gegen jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬
seitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem Teint die
Jugend frische . 10267

Max Schüler , Kirchgasse 60 .

gewährt .

Besonders mache ich auf grosse Posten Emaille - Waaren aufmerksam , die trotz des ein -
"

getretenen Aufschlags zu den alten billigen Preisen mit 10 °/o Rabatt verkauft werden . 12443

Ausstellung mit Preisen in den Schaufenstern .

Ich bitte von dieser aussergewöhnlich günstigen Gelegenheit regen Gebrauch zu machen .

Verkauf nur gegen fassa .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

MMWWWWWWWWWWMWKWWWW

Kaufhaus Caspar Führer
,

'

Tr
48 . Kirchgasse 48 . SGjf

Ausnahme - Preise
.

Ä
Wegen üeberfüllung des Lagers werden bis zum 15 . Oktober er . auf alle

Haus - und Küchengeräthe ,

Emaille - Waaren
,

Glas
,

Porzellan und Steingut / J \

IO ° /o Rabatt W

?
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heiten — natürlich unterlag die Lebensführung aller anderen

Menschen dem strengsten Tadel , sofern sie nicht das Schooß «

Hündchen „ Engherzigkeit und Geiz
* der Familie Pontu »

pflegten — wurde besprochen und bekrittelt , und Sophia ,
das feine vornehme Mädchen mit der großen erhabenen
Seele , stand Martern ohne Gleichen aus , auf diese Personen
so eng angewiesen zu fein , diesen sich ausschließlich wieder¬
holenden Gesprächen zuzuhören , von diesen kleinlichen , jedes
tieferen und wärmeren Inhalts entbehrenden Daseins -

Auffassungen berührt zu werden .
Und William mit seinen , weniger auf Ueberzeugung be¬

ruhenden , als durch augenblickliches Temperament hervor¬
gerufenen Entschließungen und Handlungen , nahm wohl
Anläufe zu einem anderen freieren , mehr in die Tiefe
gehenden Wesen . Aber sobald ihn die Vierecknüchternheit
der Pontusschcn Stadt - Villa mir ihren blank gehaltenen
Fliesen , den großen , sorgfältig polirten Mahagoni - Schränken
und der langweilig poesielosen Gediegenheit der innere »
Räume , der gleich lebendigen Wesen gepflegten Möbel ,
Teppiche und Vorhänge und der unverändert ihren Platz an
der Wand behauptenden großen steifen Kupferstiche mit den
öden Motiven wieder umfing , gerielh er in eine knabenhafte
Abhängigkeit von seinen Eltern und in eine unmännliche
Leisetreterei .

Er horchte auf seine Mutter wie ein Kirchengänger auf
die Worte des Predigers , ging vorsichtig um den Brei herum ,
wenn er irgend etwas Abweichendes vorhatte , zu dem er seiner
Eltern Zustimmung einholen zu müssen glaubte , er war

überhaupt von einer ängstlich besorgten Zuvorkommenheit
in allen kleinen Tagesvorkommnissen und wandte nur dann

energische Mittel der Klugheit an , wenn es sich um Bedeut¬

sames für seine Person handelte .

Dann meldete er sich krank , wälzte di « Schuld auf den
Nacken seiner Blutter , sprach von Sterben und Verzweiflung
und bezwang dadurch sie und ihren von ihr wie eine Puppe
gedrehten Mann .

Auf diese Weise hatte er auch seine Zwecke mit Sophia
erreicht , deren hochklingender Name zudem dazu beigetragen
hatte , die beiden Pontus günstig zu stimmen . Es schmeichelte
ihrer Eitelkeit , ihren Bekannten die Verlobung mit der

Baronesse Sophia von Günderode mitzutheilen .

Geld war freilich die Hauptsache , natürlich ! Aber Adel
war auch nicht zu verachten , schon deshalb nicht , weil es

zu wohlig wirkte , Neid und Aerger namentlich bei Denen

zu erregen , die sich zu erkühnen wagten , hochmüthig auf die

Familie Pontus herabzuschauen .
Abgelöst von den Alten , konnte sich Sophia ihren

William , der im Grunde ein anständiger und keineswegs
einseitig veranlagter Mensch war , erziehen und sich in dieser
Ehe einigermaßen cinrichten . Aber eine Wohnung in

Bremen , ein wöchentliches Zusammenleben mit der Familie
schloß eine Anbahnung jedes Glückes völlig aus .

Schon jetzt bekümmerte sich die Dame Pontus um jeden
Handschuh , den Sophia trug , und schon jetzt hatte esiviederholte
und starke Verstimmungen zwischen ihr und dem Brautpaar
gegeben , weil William seiner Eltern Wünsche und Willen
und weil er die Bremer Sitten und Gewohnheiten ihr gegen¬
über zum Gesetz erhob .

Und hinter Allem stetig das Gespenst des Geldes , das

Pontus hcrgegeben hatte , das Sophia mahnte , schuldigen
Dank nicht in Undank zu verwandeln , diesem Opfer zu Liebe
niemals die Ehrerbietung gegen die Alten aus den Augen
zu lassen !

Und eben dies Geld hatte ihr eine Fessel angelegt , die

jemals wieder zu lösen unmöglich war . Sie durfte sich
nicht einmal beklagen , weil sie das Alles vorher gewußt ,
weil sie sich doch lediglich mit William verlobt hatte , UM
— durch Geld die Ihrigen zu retten — !

( Fortsetzung folgt .)

das Amt übernommen , das ursprünglich Herrn Stendardo
zuertheilt war . Er war nach Dänemark gereist und harte
dort das erforderliche Kapital für den künftigen Schwieger¬
vater seines Sohnes unter der Zusicherung empfangen ,
daß der Landrath jedes Jahr einen Theil mit Zinsen ab¬
trage , nach seinem Tode aber Sophia sich gleichen Lasten
unterziehe .

Den Rest hatte Herr Pontus mit zwar bittersaurer
Miene , aber gedrängt von seiner Frau und dem Sohne ,
diesem überantwortet , und William hatte ihn wiederum dem
Landrath gegen einfache Quittung ausgeliescrt .

Grade an dem heutigen Tage hatte der Landrath die
letzte Schuld der vorhandenen Verpflichtungen getilgt , und
er feierte das Ereigniß , indem er den Inhalt zweier Flaschen
weißen Portwein leerte , statt es mit einer bewenden zu
lassen . Ein herrlicher Tag , der ihm gleichsam Leben und
Dasein zurückgegeben .

Er vermochte im Amte zu bleiben , würde , da seine beiden
Kinder versorgt waren , sich mit seiner Einnahme einrichten
und sorgenfrei leben können , und blickte überhaupt mit glück¬
licher Beftiedigung in die Zukunft , da der intelligente Professor
sicher Carriere machen , und Sophia einen soliden , liebens¬
würdigen und sehr reichen Mann zum Gatten erhalten werde .

Da es dem Landrath durchaus unbekannt blieb , welche
schwere Kämpfe es gekostet hatte , den Geschäftsmann Ponius
zur Hergabe eines Kapitals in solcher Höhe und zu solchem
Zweck zu bewegen , dieser dessen Dank auch mit den leicht
gehaltenen Worten : Bitte , bitte , Herr von Günderode !
Freut mich , daß Alles nach Ihren Wünschen geordnet ist
— abgeferligt hatte , kam in dem sonst so subtil veranlagten
Manne nicht einmal das Gefühl einer Beschämung oder
Peinlichkeit auf .

Seine Verwandten hatten geholfen , und besaßen dazu
eine moralische Pflicht , und sein Schwiegersohn hatte durch
seinen Vater die Hand geöffnet und erfüllte natürliche Vor -

schrifte » der Pietät .
Alles war nach Inhalt und Form über jegliches Er¬

warten verlaufen , und das hatte er lediglich seiner geliebten
Sophia zu verdanken , die rasch und klug handelnd , das
ihren Händen entschlüpfende Glück mit Federico Stendardo

gegen ein anderes eingetauscht hatte .

Letzteres redete sich freilich der Landrath nur ein . Er
sprach sich es vor , weil das Gegcntheil zu starke Be¬

unruhigungen in ihm hervorgerufen haben würde , und es
wurde ihm erleichtert , weil die liebevolle und zartfühlende
Sophia Alles vermied , was auf eine andere Auffassung
hinleiten konnte .

In Wirklichkeit sah
' s freilich ganz anders ans , sah so

traurig aus , daß das arme Mädchen , wenige Wochen vor
der Heirath , schier der Verzweiflung nahe war . Je mehr
sie mit William und seiner Familie in Berührung gelangte ,
desto schwerer wurde es ihr , an ihrem Wort festzuhalten .

Der alte Pontus war ein echter Egoist . Er liebte nur
den Erwerb und die Pflege äußerlichen Besitzes .

Er hatte die Partie auch nur zugegeben , weil er im

Hause der Autorität seiner Frau unterlag , weil diese ihren
Sohn mit einer wahren Affenliebe liebte und im Allgemeinen
jeden Wunsch , den ihr Kind äußerte , zu erfüllen angelegent¬
lich beflissen war . Im Uebrigen war sie ebenso geizig wie

ihr Mann und übte eine Herrschsucht aus und legte einen

Hochmuth an den Tag , die kaum übertroffen werden konnten .

Ueberhaupt war Alles klein , engherzig und äußerlich im
Bremer Hause . Die Alten besaßen gar keine geistigen
Interessen , ein Möbel aber , das eine Schramme erhalten
hatte , eine Fensterbank , die des Malers Hand bedurfte , setzte
ihren Mund stundenlang in Bewegung , und in wahre
Brummkreiselschwingungen gerieth dasselbe Organ der Frau
Pontus , wenn sich

' s um ihre Nebenmenschen handelte .
Deren Aussehen , Leben , Vermögensverhällnisse , deren Thor -

Im Lobe ist mehr Zudringlichkeit al » im Tadel .
* Fr . Nietzsche . »

( 31 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Merkur unk Amor .

Roman von Kermann Kelberg .

Wir suchen einen verantwortlichen Werkführer . Sie sind
anstellig , ehrlich und zuverlässig und können sich bald da

hineinarbeiten . Ich will gleich mit Kück Ihretwegen sprechen .
So ist uns und Ihnen gedient . —

Jst
' s wahr , ist

' s wirklich wahr , Herr Stendardo ? Ach
Gott , ach Gott , wie gut trifft sich das . Gerade bei Sie zu
arbeiten ! Ich danke Sie vielmals ! Wann darf ich mir

präsentiren thun ? Das Herumtreiben ohne Beschäftigung
ist mir schon rein zum Ekel . Auch geht das büschcn Geld

weg , Gott sei Dank , daß ich doch noch was hatte . Die
Beerdigungskosten , die lange Zeit , wo meine Swester niks
verdiente — Ach , Herr Stendardo , Sie glauben nid ) , was
es für ein liebes , herrliches Mädchen ist , was ich ihr lieb
habe und wie ich leiden thu , daß sie so schrecklich unglücklich
geworden ist —

Hat mein Bruder gar nichts von sich hören lassen ? warf
Federico theiluehmend hin .

Willem schüttelte den Kopf .
Ich sprach Ihren Herrn Bruder den letzten Tag , als

ich bei Ihren Herrn Vater abging . Er sagte zu mir , daß
ich ihr sagen sollte , daß er es ehrlich gemeint hätte . Sie
hätte ja auch Beweise davon gehabt .

Wenn ' s doch anders gekommen wäre , so gäb es keinen ,
den das so leid thät als ihn !

Aber meine Swester war ja nich wie eine Vernünftige
gewesen , sie hätte gleich gegen ihm angerast . Und so hätte
sie selbst schuld , daß sie auseinandergekommen wären —

Und wie stehen Sie zu der Sache , Willem ?

Ach , Herr Stendardo . Lassen Sie mir lieber schweigen !
Schuld hat meine Swester auch , die Schuld nämlich :
baß sie sich überhaupt auf so was einließ . Was Ihren
Herrn Bruder augeht , so kennen Sie ihn besser , als ich .
Und darin liegt die Antwort , darin und was Ihr Herr Vater
für

' » Charakter hat —

Federico nickte still und sah dem guten Menschen bewundernd
ins Auge . Er hätte wahrlich Anlaß , anders zu sprechen .
Aber sein Gerechtigkeitssinn und sein Edelmuth waren so
groß , daß er den Schmerz und die Empörung über das ver¬
nichtete Dasein seiner Schwester nicht aufkommen ließ . Nach
einer nochmaligen Abrede wegen Willems Eintreten in die
Veddeler Fabrik trennten sich die beiden Männer . Willem
begab sich in die innere Stadt und Federico wandte sich ans
gegenüberliegende Ufer mit seinem poesielosen Gepräge .

Es war ein gewaltiger Unterschied zwischen dem lebhaften ,
dem Wohlleben und Vergnügen gewidmeten Leben des Centrums
der großen Stadt mit ihren von Menschen wimmelnden und
verkehrsstrotzenden Straßen , mit ihren vornehmen Restaurants ,
Theater und Belustigungen , mit ihrer anregenden Geselligkeit
und ihren reichen Tischen und der trüb - öden Veddel mit ihren
Fabrikhänsern , Schornsteinen und des Schmucks entbehrenden
Häusern , mit ihrem Mangel an Verfeinerung und jeder
geistigen Anregung .

Arbeit und Geschäft — und nach diesen das kleine
Gemach im Westminster - Hotel , und sobald die Gedanken von
der Fabrik abgezogen wurden , die Erinnerung an die beiden
Frauen , an Sophia und Angelina , welche letztere nun auch
für ihn rettungslos verloren war . --

Der Landrath von Günderode befand sich in einer sehr
befreiten Stimmung . Herr Pontus senior in Bremen hatte

coo oooooooooooooo ooo

erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung . WTohi berechtigtes

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller
Bedienung und anerkannt billigen JPreisen

R . Petitpierre ,
academislch gebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft 1. Ranges ,
Lieferant des Hünigl . Hof - Theaters ,

mr Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
- MI

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 12509

Oo oooo ooooooo ooo oooo

Die Collection hochfeiner

Japan - Kunst - Arbeiten
1 . Ranges ,

Bahnhofstrasse 22 , Ecke Schillerplatz ,

bleibt nur noch bis Donnerstag Abend ,
den 6 . October d . J . ,

ausgestellt .

Magnum bonum
bester Qualität . Bestellungen zuin Wintcrbedarf von jetzt ab .

» » » traft . Dotzheimerfttaße 1 » .

Wäschemangeln
billigst . Frans Flössner . Wellritzstraße 6 . 12102

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emsersirasse 8 , Part . 8090

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Kleidern, , n . Zuschn . kann e. Mädch . gr . tri . Kirchhofsgasse 2 .

widerruflich

iss - und Manufacturwaaren - Lasrers
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12508empfiehlt billigst

F68

« notz , teeb . 50 Pf , in ynbtn « Kingaijt z3 .

(toitt -
, Kisliii - niiö EffW - Merritzt .

Kapellmeister Stahl , Schwalbacherstr . « 4

F ^
"

lack . Koylenkasten ,

Ofenschirme ,

Kohlenlöffel re .

Franz Flössner ,
Wellritzstrafik 6 .

auzgezeichnefes und

prakfitch .es afflaschmiffef .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Uhren - und Goldwaareu - Geschäft be¬

findet sich seit 1 . Oktober 12546

vis - a - vis M . Sehneider .

Willi . Mesenbringfo

___ ______________
Uhrmacher . _________

fgf
“ Ich zeige hiermit eigedcnst an , daß ich meine Wohnung

verlegt habe . Achtungsvoll
Franz Wrba . LchafteNMachek ,

Faulbrunnenstrahe 3 , Vdh . 2 St .

g „ Wiesbadener Uagbkatt
"

Minter 1898/99

I ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Perlag , Kanggaffr 27 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städtischen Schlachthaus - und ViehhofS - Anlagcn
soll vergeben werden . .

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum » . Oktober er .
int Bureau der Schlachthaus -Anlage abzugebeu . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemaun .

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 159t

Friedrichatrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Neuer Fussbedenanstrich !

Besonders gut
ist der

Fussboden - Glanslacl :

Ä f9

Kirchgasse 23 , 2 . Paul Widisch, ^ * anfi = 23,2 .

Specialist für Haarleidende ,

Hliariilisfall gegen Kahlköpfigkeit .

— — — —— — Unter Garantie .

Riehlftrafie 7 , Hth . 1 St ., freundlichst entgegen .

Anton Deller .

Tanz - Unterricht .

Tbcile geehrte « Damen und Herren mit , daß mein diesjähriger

Tanz - Kursus am Montag , den 19 . Oktober , beginnt - <

Unterrichtslokal : Restaurant „ Zum Mohren " , N - ugaffe 15 . -

Einzel - Unterricht , Privat -Utüerricht je nach Belieben . Erlernung >

der neuesten Rund - u . Gesellschaftstänze . Gründlickie Ausbildung - i

Honorar mäßig . Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung ,
’

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdiugnng .
Die Herstellung einer ca . 190 m langen Tbonrohrcanalstrecke von

20 cm Durchmesser , sowie Ausführung der Entwässerungen zweier
Beomtcnwohnhäuser auf dem Terrain der „ neuen Gasfabrik " sollen
verdünnen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vornüttagsdienststttudeu im Rathhanse Zimmer No . 34 eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 2 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätesten ? Donnerstag , den 6 . Oktober 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , auf Zimmer No . 57 einzurcichen , zu welcher

Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieker stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . September 1898 .

Der Oberiugenieur : Frensch .

Bekanntmachung .

Für die Wahlen zur ucuuzebnten Legislaturperiode des Hauses
der Abgeordneten habe ich auf Grund der §§ 17 und 28 der Ver¬
ordnung vom 30 . Mai 1849 (Gef .- S . S . 205 ) als Wahltermin und

zwar für die Wahl der Wahlmänner den 27 . Oktober d . I .
und für die Wahl der Abgeordneten den 3 . November d . I .
festgesetzt , was hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Berlin , den 15 . September 1898 .
Der Minister des Innern , gez . von der Recke .

Auf Grund der § 26 der Verordnung über die Ausführung
der Wahl der Abgeordneten znr zweiten Kammer vom 30 . Mai 1849

( G - S . S . 205 ),
'
sowie des § 23 des Reglements vom 18 . Sep -

fember 1893 zu der genannten Verordnung ( Reg .- Amtsbl . von 1893 ,
S . 393 ) habe ich für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der

Abgeordneten zu Wahl -Commissarcn ernannt in dem
1 . Wahlbezirk ( Kreis Bicdenkops ) den Königlichen Oberförster

Forstmeister von der Malsburg zu Battenberg ,
2 . Wahlbezirk ( Dillkreis und OberwesterwaldkreiS ) den König ! .

Lnndrath Büchting zu Marienberg ,
3 . Wahlbezirk ( Kreis Westerburg und Untcrwesterwaldkreis ) den

Königlichen Landrach Dr . Schmidt zu Montabaur ,
4 . Wahlbezirk (Unterlahnkreis ) den Königlichen Landrath

Johannes zu Diez ,
5 . Wahlbezirk <Kreis Limburg ) den Königlichen Landrath ,

Geheimen Regiernngsrath Rabe zu Limburg ,
6 . Wahlbezirk ( Oberlahnkreis und Kreis Usingen ) den Königlichen

Landrath Freiherr von der Goltz zu Weilburg ,
7 . Wahlbezirk ( Kreis St . Goarshausen . Rhcingaukreis und

Kreis Meisenheim ) den Königlichen Landrath Wagner zu
Rüdeshcim ,

8 . Wahlbezirk ( Landkreis Wiesbaden und Kreis Höchst a . M .)
den Königlichen Landrath Grafen von Schlicffen hier ,

9 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Wiesbaden und Untertaunuskreis ) den

Königlichen Landrath von Köller zu Langeuschwalbach ,
iO . Wahlbezirk ( Obertauiiuskreis und Landkreis Frankfurt a . M .)

den Königlichen Landrath Dr . von Meister zu Homburg
v . d . Höhe ,

il . Wahlbezirk ( Stadtkreis Frankfurt a . M .) den Königlichen
Polizei -Präsidenten Freiherru von Müffliug zu Frank¬
furt a . M . und zu dessen Stellvertreter den Königlichen
Regierungsrath von Wehrs daselbst .

Wiesbaden , den 19 . September 1898 .
Der König ! . Regiernngs - Prästdent .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 24 . September 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

D WWk MM

für MWnM und Mussuge ,

Kleine Wilhelmstratze 7

( Sprechstunde alle Wochentage von 3 — 4 Uhr ) ,

ist vou heute an wieder geöffnet .

5 . V . Dahlberg ,
Direktor . _____________

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Ausstellung der Caroussels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährigen
Andreas Marktes dahier , am 1. und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Mcistgcbol vergeben rcsp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 19 . Ortober 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , anberanmt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben rcsp . versteigert werden , liegen auf
dem Büreau deS hiesigen Acciseamts zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciieamt gegen Eiuscudruig von 50 Pf . in

Briefmarken bezogen werden .
Wiesbaden , d-n 29 . August 1898 .

Das Acciseamt . Zehrnng .

Bekanntmachung .
Die Neuwahlen für das Hans der Abgeordneten betreffend .

Nachdem die Abgrenzung der Urwablbezirke und die Aufstellung
der Urwählerlistcn für die Stadt Wiesbaden erfolgt ist , werden
diese Listen am S . , 4 . und 5 . d . M . in dem Rathhanse , Zimmer
No . 6 , während der Stunden vou 87 - — 12h - Uhr Vorm . u . 3 — 6 Uhr
Nachm . zu Jedermanns Einsicht offen gelegt und können innerhalb
dieser 3 Tage Einwendungen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Urwählerlistcn bei der Gemciiidc -Vcrwaltungsbchördr ( Magistrat )
schriftlich angebracht oder auf Zimmer No . 6

"
zu Protokoll gegeben

werden . *
Wiesbaden , den 1 . Oktober 189a

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Versteigerung zu Erbenheim .

Donnerstag , de » 6 . Oktover 1898 , Mittags */il Uhr ,
wird im Rathhause zu ErvenNcim die in dasiger Gemarkung
belegene , ca . 4 Morgen große Domänen - Wiese im Bruch ,
Srockbuchs Ro . 1126 , in 7 Parzellen öffentlich meistbietend
versteigert . F 250

Wiesbaden , den 30 . September 1898 .
Königliches Domänen -Rentamt .

Bekanntmachrmg .
Die Lieferung der für das städt . Krankenhaus im Zeitraum

1 . November 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Kartoffeln
soll im Submissionswege vergeben werden . _

Restectantcn wollen ihre Offerten geschlossen und mit der Auf¬

schrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum Eröffnungs¬
termin Montag , den 17 . Oktober l . I . , Bormittags
11 Uhr , in dem Büreau des städt . Kraukeuhauses abgebeu , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen . *

Der Offerte sind Probekartoffeln beiznfügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1898 .

Städt . Kraukenhans - Berwattttug .

Bekauntmachuig .
Bei dem Acciseamt dahier werden Freitag , den 7 . Oktober

d . I . , Vormittags 11 Nhr , 20 bis 25 Ccittncr ältere Acten

( nur zum Einstampfen bestimmt ), eine Decimalwaage mit den dazu
gehörigen Gewichten und ein Hebkrahneu mit Rolle und Kette gegen
Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung »

EKusserordenfficfi beliebt .

Achten jSie gefall . beim

Einkauf auf die ehirma

„ eZ . Siofh “ und obige

ßchufzmarke .

efa alten SetcHäflea zu Hafen .

_______________
Tanzlehrer . j

8, - Verloren eine silberne Broch « ( Schleisensorm ) .
'

GÜitmA Gegen Belohnung abzugeben Rheinstrafie 22 , 2 . j

Wer schenkt einer arme « kinderreiche » gamilie tn -j
unserer Gemeinde einen noch gut erhaltenen Kinderwagen ( zum ;
Liegen ) ? Anerbieten nimmt dankbar entgegen Dekan Bickel '

Luiienstrafie 32 .

Bekanntmachung .
Mit End « des Steuerjahres 1898 läuft die Wahlperiode der

Abgeordneten und Stellvertreter der Steuerousschüsse der Gewerbe -
steucrclassen III und IV für den Stadtkreis Wiesbaden ab .

Zur Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter des Steuerausschuffes der Gewerbestcncrclaffe 111
wird hiermit Termin auf

Samstag , 6tu 15 . Oktober 1898 , Morgens 9 Uhr ,
fm grotzcn Sitziingssaalc der Königlichen Negierung hier , Bahnhof -
straste 15 , 1 . Stock , anberaumt , wozu die jetzigen Mitglieder der
Stcuergesellschast der Gcwerbcsteucrclaffe III des Stadtkreises
Wiesbaden hiermit eingeladen werden .

Zn wählen sind 7 Abgeordnete und 7 Stellvertreter aus der
Claffe III .

Die Neuwahl der Abgeordneten und Stellvertreter des Steuer «
ausschusjes der Gewcrdestcncrclaffe I » findet am

Samstag , den 15 . Oktober 1898 , Morgens 10 Uhr ,
im oben bezeichneten Lokale statt , wozu die jetzigen Mitglieder der
Stcuergesellschast der Eewerbesteuerclasse IV des Stadtkreises
Wiesbaden hiermit eingeladen werden .

Zu wählen sind 13 Abgeordnete und 13 Stellvertreter aus der
Claffe IV .

Wählbar sind in beiden Classen nur solche männliche Mit¬
glieder der betreffenden Steucrclassc , welche das füufundzwanzigste
Lebensjahr vollendet haben und sich im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden . Von mehreren Inhabern eines Geschäfts ist
nur Einer wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugnist zu
verstatwn .

Actieu - und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugnist durch
einen von dem gcschäitssührenden Vorstände zu bezeichnenden Be¬
auftragten aus . Wählbar ist von den Mitgliedern des gcschäfts -
sührenden Vorstandes nur Eines . Minderjährig « und Frauen
können die Wahil ' efngnist durch Bevollmächtigte ausüben , wählbar
sind letztere nicht .

Wftd die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter seitens
einer Ltcnergesellschaft rerweigert oder nicht orduungSmähig be¬
wirkt , »der verweigern die Gewählten die ordnungsmästige Mit¬
wirkung , so geben die dem SteuerauSschnsse zustehenden Befugnisse
für das betreffende Steuerjahr auf den Vorsitzenden über .

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren , und zwar
für die Steuerjahre 1899 , 1900 und 1901 statt . Die bisherigen
Abgeordneten und Stellvertreter sind wilder wählbar . Dem Vor¬
sitzenden nicht bekannte Wähler und Bevollmächtigte haben sich durch
öffentliche Urkunden , wie Paß , beglaubigte Vollmacht , zu legitimireu .

Wiesbaden , den 20 . Siptember 1898 . *
Der Vorsitzende

des Steueraurschuffes der Gewerbesteuerclafle III und IV
des Stadtkreises Wiesbaden .

Wieland , Regierungs - Rath .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht , daß zum Uebcrtritt

MÜ rumänisches Gebiet ein ^ 6 erforderlich ist , während eine
Pastkarte oder sonstige Ailsweiie (insbesondere auch Militärpapiere )
nicht genügen , ferner , dast die Pässe , die zur Reife nach Rumänien
beschafft und , vorschriftsmäßig vifirt sein miiffen , und daß die
diplomatischen und konsularischen Vertreter Rumäniens von ihrer
Regierung angewiesen worden find , das Visum kostenfrei zu ertheilen .

Wiesbaden , den 6 . August 1898 . *

Der Polizei -Präsident . Ä . Prinz von Notibor .

F66

gefahv -
Heil - 1

( ans einem chinesischen Erst affe hergestellt )
. . . ... CHINA ........

ist bekanntlich das Land , wo die besten ,
die dauerhaftesten Lacke erzeugt werden .

Fussboden - Glanzlack
J ___ __ 99

Brennholz - Berkaus .
Sie Ratural - VerpstegrnigSstation dahier verkauft von

heute ab die nachverzeichnelen Holzsortcn zu den beigesetzten Preisen :
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 12 Mk . 50 Pf ., Buchenholz ,
5>- schnittig , Raummeter 13 Mk . 50 Pf . , Kiefern - ( Änzünde - ) Holz
per Sack zu 1 Mk . Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und
ist von bester Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm . Evangelisches Vereinshaus , Platterstraste 2 , entgegen¬
genommen . Bemerkt wird , datz durch die Abnahme von
Solz die Erreichung des Humanitären Zweckes Ser Anstatt
gefördert wird . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Vorstand der Natnral -Verpflegungsstatton .

Setz , Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Betr . die Unfallversicherung der bei Rcgiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug ans der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der

Hessen -Naffanischen Bangewerks - Berufsgenossenschaft für das zweite
Quartal 1. I . über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver¬

sicherungs - Prämien wird während zwei Wochen vom 15 . l . M . ab

gerechnet , bei der Stadtkasse üu Rathhause während der VormrttagS -

Dienststunden zur Einsicht der Bethciligteu offen gelegt .
Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbcträge durch die

Stadtkasse eingezogen werden .
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬

pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahluitg ,
gegen die Prämienbercchuung bei dem Genossenschaslsvorstaude oder
dem nach § 19 des Bauunsallverfichcrungsgesetzes zuständigen anderen

Organe der Genoffeiischaft Einspruch erheben . ( § 26 des Gesetzes .)
Wiesbaden , den 13 . Septemder 1898 . *

Der Magistrat . Zn Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Mittwoch , bett 5 . d . M . , Nachmittags wird der diesjährige

Ertrag der Edelkastatiien ans dm Plantagen vor und hinter Claren -

thal und rechts und links der Platterchanssee au Ort und Stelle
versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der Plantage vor
Clarmthal .

*

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Magistrat In Vertr . : Körner .

tot allein ächt in Dosen mit dem gesetzlich
geschützten Etiquott „zwei Chinesen u. dem

Werte , China “.
6 verschied . Farbentöne , völlig stretch -
fertig inet . Anstreichtopf */t kg . •* 8.“

| hamucii twi langst 19 . j
rc . entfernt schmerz - u .
los 5 . H . 11. 1 . gep

gebülse , Rero
' t ^ahe 5 . Abseitige Anerkennungen !
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W ilhelmstrasse 24 .Neue Kronenhumnier ,

empfiehlt
jr . m . notii xciif . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

L2508

Ocbsenmanlsaliit
S . Rapp

Goldgasse 2 ,

1244 '

Telephon 663 .

1594

Marktstrasse 6 1166 ’
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efahr -

Sardellinwurst ,
Thüringer Leverw » rst ,

Sardinen in Oel ,
| Teltower Nüven
Rauchfleisch ,

( auch für
Brennholz

12513

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I

Oktober 1 » H8 . « kette 7
No . 460 . 46 . Jahrgang

ihriger
eginnt »

fie 15 .
ernung
ildung -

hnuug .

pro . 10 Pfd . 4 Mk ., fst . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle and . Sorten fste . Gelees u . Marmeladen ,
Fruchtsästr re . empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Franzos . Camembert , Gervais ,
Trüffel - und — -

Billig zu verkaufen .
Ein Fräulein Hal verschiedene sehr gute Möbel , darunter

vier seine fr . polirte Belten , 1 Taschensopha mit 4 Lessein ,
1 Plüschsopha mit 2 Sesseln , 1 Chaiselongue , Ottoman , em

gr . Pfeilerspiegel mit Trümcau , 1 Lerticow , 1 Spiegelichrank ,
1 Bücherschrank , 1 Diplom .- Schreiblisch , eine Speisezimmer -

Einrichtung , bestehend aus Büffet , pol . Rutomaten - Auszieh -

tüch 12 Hochlehmgen Stühlen , Divan mit Paneelbrett und

Spiegel u . 1 Servirtisch , verschiedene Küchenuiöbel , 2 Sophas ,
2 gewöhnliche gute Betten , 2 Sophatische , Bilder , Gardinen

u . s. w . Näh . Btücherstratze 6 , Vorderh . Pt . 12060

Motto : Gedenke , dass Du ein Deutscher bist

Mitglieder , welche mit ihren Damen der Enthüllung
des Bismarck - Denkmals am 9 . Oktober beizuwohnen
wünschen , wollen gütigst Anzahl der gewünschten
Karten umgehend dem Unterzeichneten mittheilen .

meistbietend gegen Baarzahlung .

Ich mache Kunstfreunde besonders darauf aufmerksam , dass die von mir annonciyten

Gemälde der betreffenden Künstler keine Skizzen oder geringwerthige Jugendarbeiten , sondern

ausschliesslich Meisterwerke allerersten Ranges sind . — Zur eingehenden Prüfung und

Besichtigung ist die Ausstellung von 9 — 1 Uhr und von 3 — 8 Uhr Abends geöffnet . F 413

24 . Oktober , Abends 8 ‘/a Uhr , im Nonnenhof statt .

Dr . Goebel , d . Zt . Vorsitzender ,

Kirchgasse 29 , 1 .

[entliehe General - Versammlung findet am

Hans GeOrg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und

Theorie .)

Frau Marg . Bussard - Langlotz , oPem - u . concert -

sängerin . ( Gesang .) 11701

Walter Mundry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

NB . Anfangs - Unterricht im Klavier - und Violine -

Spiel durch die Herren Kapellmeister <« erhard u . Kgl .
Kammern . Mundry .

Stets frisch !
Fischknchen ,

Hochfeinen Räucherlachs und Aal ,
Meter Sprotten und B cklinge ,

Alle erdenkbaren Sorte » Schuhwaaren kaust man gut
billig im 12464

Mainzer Schuh - Bazar
oou Philipp Schönfeld , Goldgasse 17 .

Patentschutz .

Patentanwalt Louis Will aus Frankfurt a M am

Donnerstag , d . 6 . Qkt . er . , von Nach mittags 1 bis Abend »

0 Uhr im Hotel zum qrüneu Wald hier anwesend , erthcilt

Rath und nimmt Ansträge i » itgelegen !,clten des Er¬

findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ) , Waaren -

zeichen re . im In - und Ausland entgegen . * 'P

--- laetirte Betten mir Sprung -
1V rahme , Seegrasmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in allen

Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Zn verkaufen
ein neuer Schncppkarren , nur gute Arbeit , geeignet für
Gärtner , Tapezirer , bei , ,

116,1

Wagnermeister Anton Weck , Frankenstraße 6 .

Wests . Winkerschinkcn
12028

«□feV i . . „ Möbttrte Zimmer "
,

auch aufgezogeu , vor

räthig im Tagdl . - Bcr !

Fciiistc Siißrabm - Tafelbnttcr
Pfd . Mk . 1 . 20 , das Beste , was es geben kann , täglich frisch .

Hch . Becker , Röderftraße 41 ,
neben Herrn Kaufmann Sichert .

48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .

Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach KftM « e stunden (ein Schüler in der Stunde ) .
Directorium :

Eine schöne Sammlung Achatsteine ( Cabmetsteine ) ,

sowie versch . pirsch - und Rehgeweihe preiswerth , n ver -

kaufen . Zu erfragen im Tagvl . -Verlag . ___________
12n24

( neu ), für Herr u . Dame , steht billig zu verleihen
^ UUvl . M bei * ■ llunipf . Mechaniker , Saalgasse 16 .

Am Abbruch Marktstruße Fenster , Thürcn , so¬

wie Bau - und Brennholz zu verkaufen . I ’ eter l . erch, ___

I Fay ,
F . , win Gunter ,

Th . v . d . Beck ,

A . Askevold ,

E . Meissner ,

8 . Jacobsen ,

H . Flokenhans .

A . Hnmhorg ,

F . v . d . Venne ,
P . Wagner ,
K .

"
Wagner

u . A . m .

Prof . A . Achenbach ,

„ O . Achenbach ,

„ L . Munthe ,

„ E . Hunten ,

„ Ch . Kroner ,

„ Ch . Mali ,

„ E . Grützner ,

„ B . Vautier ,

„ F . v . Defregger ,

„ O . Pilz ,

„ J . Wopfner ,

„ C . Gehrts ,

12529 j
tsorm ) . I

22 , 2 . |
He tn -5
; ( zum 3
ickel X

Julins Adam ,

A . Arnz ,

H . Hartung ,

A . Schweitzer ,

Emilie Preyer ,

Carl Jutz ,
German - Grobe ,

A . Normann ,

A . Rasmussen ,
Hans Bachmann

H . Oemichen ,
C . Mücke ,

^ aP | Elsässer Zeugladen ,

SCiiUiZniüi KO . Kleine Burgstrasse 1 , Ecke der Grossen Burgstrasse .

ihhmhmnmwmih

Gemälde - Auction zu Wiesbaden .
•

Morgen Dienstag , den 4 . Oktober er . , Vorm . von 11 bis 1 Uhr , und

wenn nothig die folgenden Tage , versteigere ich wegen anderweitiger Unter -

nehmungen in den Ausstellungslokalitäten

Wilhelmstrasse 24 f
ca . 300 werthvolle Gemälde , darunter Werke von

Empfehlen :

Oel - Farben in allen möglichen Nuancen , fertig zum Anstrich .

Oei- Lackfarben .

Oel - Glanzfarben .

Fussboden - Oel .

Fussboden - Firniss .

Fussboden - Glanzlacke .

Bernstein - Fussboden - Lacke .

Spiritus - Fussboden - Lacke .

Emaille - Lacke .

Aquarell - Farben .

Bronze - Farben .

Decorations - und Künstler - Oel - Farben .

Tempera - Farben .

Malpinsel — Künstlerpinsel .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

Anglist Körig & Cie . ,

Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail .

Acpscl . Acpfcl .

Prima Tascl - und Wirthschasts - Obst
ist morgen Dienstag und Mittwoch au der Tannusstrafie zu „haben

per Centuer zu 10 Mk . ab Waggon . Man versäume diese ßuntage

Gelegenheit zum Einkauf nicht .

i i besorgen und verwerthen

Patente « & w . p » t » ky ,
■-* lJVI Berlin X W ’ . , Louisenstrasse 2o .

IO Filialen . ( F . a . 150 ' 11 ) F93

f Die picante
’

Charlotten - Leberwurst ,

Thüringer Hausmacher Rothwurst ,

Thüringer Hausmacher Leberwurst ,

Strassburger Gänseleberwurst ,
sowie alle sonstigen feinen Fleiscli -
waaren sind von nun ab wieder in
feinster Qualität zu haben bei 12029

E . M . Klein ,
k I . Hl . BargMra . ae 1 . A

gSk . Telephon 663 .

Scheitel ,
Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .

Werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 125o7

J . Zamponi Wwe . ;
8 . tiolds ; as * e S , vis - a - vis der Häfnergasse .

ßtAGsrnbr * prima sauere Waare , M0 Ctr .
ME ültlluDulb 1050 Mk . franco elQtton ,

auch halbe Waaaon liefert A . D . Fink , Oranicumaße 6 .

Elsässer
Möbel - Cretonne ,

Möbel - Velvet ,

Möbel - Seide
in bekannter reicher Auswahl .
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. Flotow .

Geschmachvoll garnirte Modell - Hiite stehen stets zur gefälligen Ansicht .

Hüte werden zu in Faponniren angenommen

12510

Markt Kerichte

Höchst.
Preis .

501
12070

70 -50

!1

52

1

1

Bratwurst•2060
Hl • w H
Blutwurst :

p . K .

il

übernimmt die Vertretung mt |

Itmnter »
rtrude

ii

Die trauernde » Hittterbttebenen .

12551

W

3
2

20
60

80j
60

10
6

»littir .
PniS .

60
40

84
60

3
3

60
40

3
3

72
68

frisch . .
geräuchert

1
1
1
1

Nicolai .
Händel .

Frz . Schube » .
Schreiner .
Gounod .

24 —
22 50

2
1

Dollinger .
SuppA
Claussen .
Meyerbeer .

Rubinstein .

50
•60
16

i » 9

1
2
1

13
42
13
40

44
28
32
40
4d
20

- 96
1,80

70 -
67 -

14 -
3,60
5 60

Erdenket « , den 1 . Oktober 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 4 . Oktober , Nachmittags 3 */ » Uhr , statt .

; m Alter von 48 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten

Franz Dotsong ,
Lithogr . Anstalt , Buch - , Kunst - n . Steindruckerei .

Vreise für Naturalien und andere Leben »

bediirfnisse ? ir Miesbade «

vom 25 . September bis einschl . 1 . Oktober .

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Don Cesar - Marsch
2 . Ouvertüre zu „Isabella “

3 . Notturno für Streichorchester . . . .
4 . Arie aus „ Robert der Teufel “

Solo - Clarinette : Herr Seidel .
5 . Zwei Stücke aus „Cal costume “ .  . . . .

a ) Introduction . b ) Napolitain et Napolitaine .
6 . Ave Maria , Lied ......
7 . Schumann - Album , Fantasie . . . . .
8 . Le rendez - vous , Walzer ......

Branche , und Agenturen erstklassiger Versicherungs -Anstalten für
die Gebiete : Rheinhessen u . Hessen -Nassau ( Rheiugau ) , sowie für
die Städte Mainz , Wiesbaden und Frankfurt a . M . Off . sub
V . C . CI * befördert der Tagbl .- Verlag . 11786

1 . Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . ,
2 . Au village , Air de Gavotte caracteristique Gillet .
3 . Schwungräder , Walzer ........ Joh . 8 trauet .
4 . Dankgebet , altniederländisches Volkslied .

41 a
13 20 '

3 -
5 -

Resp . la Hambg . Hans zahlt sol . Herren Bit . 120 p .
Mon . und hohe Prov . für Cigarrenverkf . an Wirthe , Private rc .
Off . u . Ei . 3018 an ( Manuscr .-No . F4365 ) Fll

«i . 1 Haube & Co . . Hamburg .

p . 50

, 50
. . P-

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Lüstner .

Geschäftskundiger erprobter Kausmann
" ™

,gesehener Firmen , gleichviel welcher
Massiger Versicherungs -Anstalten für

Ein tüchtiger Schriftsetzer
sindet sofort Stellung bei 12544 60

80
60
40

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concerhneisteee

Ev . Fräulein
aus fein . gut . Fant . m . tadellosem Rufe , wünscht s. paff , zu verh .
Dasselbe ist 33 Jahre alt , schöne Figur , angenehm , int Haushalt
sehr praktisch , sowie auch in koch . u . geist . Kinderpfi . tüchtig . Ehrenh .
Herren , die nicht auf Geld zu sehen brauchen u . sich ein bchagl .
gcmüthl . Heim gründen wollen , ob . Wittwer m . Kind . , die für diese
eine gute Mntter wünschen , mögen ihre w . Adr . m . Ang . der
Verbältn . u . v K . all an den Tagbl .- Verlag eins . Ver¬

schwiegenheit selbstverst . Anonhm u . Venn , verbeten .

Die trauernde Wittwe :

Krise Kriick , geb . Köm ,

nebst Kindern .

- 96 :
21—

5 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von
Windsor “

6 . Arie aus „Rinaldo “

Solo - Violine : Herr Concertmeister Jrmer .
7 . Fantasie aus Weber s „ Oberon “ . . . .
8 . Wiedersehen , ungarischer Marsch . . .

Abends 8 Uhr :

Theater Conrerte etc . Ä
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 3 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Bahnhofstrasse 16 ,
vis - a - vis

d . Kgl . Regierung ,

Aus den Wiesbadener Cioilftandaregistern .

Geboren . 26 . Sept . : dem Kaufmann Carl Lückemeyer e.
Anna Margaretha . 27 . Sept . : dem Vereinsdiener Josef Hart¬
mann e. T . , Therese Elisabeth ; dem Kellner Adam Huth e. S .,
Georg Wilhelm . 29 . Sept . : dem Friseur Adolf Becker e. S . ,
Friedrich Wilhelm ; dem Metzger Peter Flory ,e. T , Margarethe
Christine . 30 . Sept . : dem Taglöhner Adolf Wittlich e. S „ Adolf .
1 . Okt . : dem Schlossergehülfen Wilhelm Wolf e . S . , Eduard
Martin .

Aufgeboten . Kaufmann Hugo Astheimer hier mit Rosa Wallerstein

zu Mainz . Malergehülse Heinrich Schlüter hier mit Christine
Krause hier . Schutzmann Jakob Schuchhardt hier mit Marie

Lagerraum gesucht
auf circa 4 Wochen zur Lagerung von Kartoffeln , Nähe des
Michclsberg und Emserstrahe . Offerten mit Preisangabe unter
» . tj . aaa an den Tagbl .-Verlag .

32 -
29 -
27 -

Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren
empfiehlt

Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

11. Aiehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

1 -
1160

40 1
60 1
401 1

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schweine
Kälber . ,

16
52
14
451

- ;«>» ! — A) Bratwurn
- '

12 Fleischwnrst
6 50 6 - Leber - u . Bl
3 — 2 80

"

—-70i - 150

2
2
1

d
5

80
10
10
12
12
12

• 10 1
1

40
84
80
40
80

Hohe Belohnung !
Auf dem Wege Bahnhofstraße , Nieolasstraße ist ei »

kleines Päckchen mit Geld verloren worden . Kinder er -

hält hohe Belohnung . Näh . Albrechtstraße S , I . 12c >39

Ein kl . goldene Damen -Nemontoir -Nhr gestern Nnchmitttag
von der Webergasse , Bärenstraße bis Marktstraße verloren . Der
ehrliche Finder erhält gute Belohnung . Abzugeben Feldstraße 4 , 1 .

Wieprecht ,
Fahrbach .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Hammel . . . .
III . Sittuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . . „
Gr . Bohnen p . K .
GrüncErbsen „ „
Wirsing . . . .
Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obcrerd .
Grühnkohl . . . .
Römisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren . „
Preiselbeeren „ „
Trauben . . . .
Aepfel
Birnen . . . . .
Zwetsche » . . . .
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

I

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Familien - Nachrichten

1
36 ' 1
36 ; 1

Bitte Weiteres zu unterlaffe « .
Ein „ Armer " wollt ' die Antwort geben ,
Ob Lehrer , Lehrerin zu Recht .
Wer möcht ' hier Widerspruch erheben ? —
Ein „ Weib " tritt eiu für sein Geschlecht 1 !

Todes - Anzeige .

Heute Abend 8 ' /» Uhr verschied nach langen , schweren , mit Geduld ertragenen Leiden unser innigstgeliebter

Sohn , Gatte , Vater , Bruder und Schwager ,

Herr Kudmig Weyer ,

Iimmrrmristrr « nd FrldgrrichtsschöOe ,

62 -
60 -

124
140
112

Mohr zu Widdershausen .

Berehelicht . Schriftsetzer Heinrich Best hier mit Anna Zit
mann hier . Mechanikcrgehülfe Albert Bolle hier mit Gei

jkipper hier . Chemiker Dr phil . Ernst Bryk zu Kotka in Finn¬
land mit Margarethe Mansard hier . Schloffergehülfe Wilhelm
Storck zu Biebrich mit Johannelte Kreußler hier . Unteroffizier
im Nass . Feld - Art .- Reg . No . 27 Anton Gutmann zu Mainz mit

Elisabethe Reichel hier . Kaufmann August Dietrich hier mit

Katharine Bergbäuser hier . Seconde - Lieut . im 1 . Großherzogl .

Hess . Dragoner - Regiment ( Garde - Regiment ) No . 23 Emil Frei¬
herr v . Klcydorff zu Darmstadt mit Paula Busch hier . Heizer

Fritz Jenker hier mit Anna Schuster hier . Postillon Georg
Reith hier mit Johannette Jung zu Obershausen . Portier Lud¬

wig Eisele hier mit Christine Becht hier . Kassengehulfe Wilhelm

Kuhl hier mit Susaima Schuler hier . Schutzmann tzemrich Wtck

hier mit Barbara Albert hier . Herrschaftsdiener Jakob Knab

hier mit Wilhelmine Schreiber hier . Eisenbahn -Lokomotivheizer
Moritz Geib hier mit Emilie Keller hier .

Gestorben . 30 . Sept . : Arthur , S . des Garderobiers am König ! .
Theater Wilhelm Stoll , 18 T . 1 . Okt . : Friedrich , S . des

grifeurs
Adolf Becker , 2T . ; Elfriede , T . deS Photographen

ttmar Walter , 1 M .

Bleichstr . 19
Seisvergftratze 28 hübsche freundl möbl . Wohnung ( Wohn -

snd Schlafzimmer ) zu vermiethen . 5976
1

Nahe der Emserstratze , Hellmnndstraße SS , 1 . Et . r . ,gr . g .
Möbl . Z . zu 20 Mk . u . fein möbl . Z . zu 25 Mk . p . M . zu verm .

Modes .
Eine erste Kraft ( Directrice ) für ein feines Geschäft gesucht .

Offerten unter I » . SS » an den Tagbl .- Verlag .

- 60
1120 ;
- 160

Innigen Dank allen Denen , welche so herz¬

lichen Antheil nahmen an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres guten Gatten und

Vaters .

M
.

Jsselbächer
,

220
1150
7 -
31-
4 '75

- 7

1
“

— 15
- 3
— 5
- 40

Em Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal P . K .
Hecht
Backfische
IV . Mrod u . Wehl .
Schwarzbrot «:

Langbrod p . 0, - K .

Nmtdbrod
"

0,6 K .
„ . L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . , 100 „
. II . „ 100 „

Roggenmehl :
Slo . 0 . p . 100 K .

, I . „ 100 ,
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . , „

Kuh - o . Rindfl . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . , ,
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz .
Nierenfett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . .
geräuchert . . ,

2 - |
- 12
- 12
- 161
- 16 ;
- 15
- 12Ein Zobel - Halspelz ( Boa )

am Sonnabend um ca . ' / -6 Uhr N . in oder in der Nähe vom
Kurhaus verloren . Gegen gute Belohnuug abzugeben Vista

Nassau , Zimmer No . 56 ._____________________ ___ _______
Gestern ( Sonntag ) Nachmittag gegen 2 Uhr

ANM
~

verlor ein armer Junge in der Westritz -

stratze den in ein weißes Couvert eingewickelten Betrag von
Mk . 62 . 50 ( drei Zwanzigmarkstücke n . Silber ) . Es wird dringend
um güt . Rückgabe geg . Belohn , gebeten . Näh . Tagbl .- Verl . 12538

64 -
611—

l ;30
180 ,
1128

2 50
2 |

-
8 -
6,50
6 —

- 8 ;
- 141

450 ;
- 40
— 81
- 201
— 60

Facturen

Wechsel

Plakate

Rechnungen

Quittungen

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Briefköpfe

Postkarten

Adresskarten

Circulare

Preislisten Couverts

Bücherformulare
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( Nachdruck verboten .)

Hand - und Reisckoffer

Silber
:mpfiehlt

Tafelgerätlie ii . Bestecke jeder Art !

Nützliche , passende und schöne

Fabrik - Lager ! Albert J . Heidecker
,

25 . Taunusstrasse 25

m jüt m U i . Jeoroallesezirkd
.

kl' » ■ t i

Damen - und Kinder - Confection
beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen

ii
18186

tKranW
' ate Meyer - Schirg ,

11810

F . Lammert , Sattler ,

Ecke
Langgasse

.

entrichtende » Honorar je nach “
sererity ” des “ case ” von 50 bis

500 Dollars . Die Patientin beißt sich ein wenig frappirt auf die
Lippen . Da die „ Doktorin " jedoch aus . Geschäftsprinzip " und

„ höbet Herstellungskosten
" ihrer Mittel nicht von ihrer Forderung

abgehen kau » , welche ihr einen „ äußerst schmalen " Profit , von
welchem sie Miethe . Assistenliuneiigehälter tc . zu bestreiten hat , ab¬
wirst , so entschließt sich die Patientin , eine Kur durchzuinacheil .

Au » der Menge der verschiedenen “treatments ” hebe ich die
wichtigsten — eS sind ihrer drei — hervor , um die schöne Leserin
nicht zu ermüden .

Die Haut des Gesicht » , Halse » ober oberen Busen » wird ent¬
weder gebleicht ( bleaching ) oder gebrüht ( steaming ) oder endlich
gepflastert ( plastering ) .

Der Hauptbestaudtheil der “
complexion bleaeh " oder Gesichts¬

bleiche ist dos furchtbar giftige Aetzsubliiuat . Dieses muß die
Oberhaut zerstören und die darunter liegende , rosafarbene , sanfte
und äußerst zarte Hautschicht bloßlegen . Die Schmerzen sind ent¬
setzlich , aber — man hält sie aus . Oft tritt Blutvergiftung ein ,
aber — „ die alte Garde stirbt " lieber , „ doch sie ergiebt sich nicht "

,
und der Friedhof nimmt einen Sarg mehr ans . Nicht immer ist ' s
gerade so schlimm . Manchmal fallen auch „ nur " die Augenbrauen
und Wimpern aus , nun — man kann sie ja künstlich Herstellen , und
besser noch sehen sie an » , als die ursprünglichen . Genau nach vier
Wochen ist die „ Kur " beendigt . Man verläßt das Lager , thut einen
Blick in den Spiegel und erstaunt . Dian Hal die schönste , glatteste ,
rosigste und darum jugendlichste Haut ; man ist um zwanzig Jahre
„ jünger

"
, um 400 Dollar „ leichter " geworden und „ leichter " und

„ jünger
" verläßt man die Anstalt .

Das „ Brühen " der Haut geschieht kolgeudermaßen :

Zuerst wird dar Gesicht oder der Hal » , je nachdem , tüchtig mit
einer besonderen Salbe eingefettet . Dann werden die betreffenden
Theile einem glühend heißen , mit Medikamenten geschwängerten
Dampfstrabl ausgesetzt . Man schneidet die fürchterlichsten Grimassen
unter der Qual dieser sreiwilligeii „ Verbrühung "

, aber die Poren
werden geöffnet , die Sekretionen oiiSgeschieden . und selbst die nolh -

wendigen Talgdrüsen der Haut durch Kochen gelobtet . Freilich wird
auf diese Weise alle » nd jede Unrdnlidifeit des Teint » gründlich
entfernt , wird aber die Haut nicht regelmäßig künstlich wieder eiu -

gesettet , so rächt sich der Verlust der Talgdrüien sehr bald auf die
empfindlichste Weise . Die Haut wird sofort trocken und rissig .
Doch es giebt ja genug „ Kreme » "

, da » zu verhindern . Der beste
von allen „ Cremes " ist natürlich der von Madame ; er kostet zwar
5 Dollar die Büchse , doch wa » macht ' Sl Um 30 Jahre ist man
doch jünger geworden , hat für 500 Dollar Sorgen weniger und ist
— ,

‘
happy ” 1

Grabeustraße S .
Neuanfertigung wie Reparatur billig

Heinrich Heuss
,

Bneh handlang .

Uoclizeits -
, Pathen - n . Gelegenheits - Geschenke

in eleganten Etuis ! k

Wunderschöne Muster
find angckommen für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen und Kissen . Das

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

Frau Rendant Heyer , Friedrichstraße 14 .

ju 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunsts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Üamxfstraßeubahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Malratfaßrptan
des

Wiesbadener Tagblatt
Minter 1898/99

Derselbe enthält 22 der besten Zeitschriften und findet wöchentlich einmaliger Wechsel

bei pünktlichster Zustellung und frei ins Haus statt . Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem

Geschäftslokale .

26 . Kirchgasse 26 , Heinrich Heuss
, .

* e ™ rch ! ta ” e
.

zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr . zwischen Faulbrunnen - u . r nedric st .

Billigste Bezugsquelle für

- Waaren ! Spezialität :

Die Dampf - Färberei und ehern . Reinig ungs - Anstalt
* von

Lauesen < & Gawlick ,
Wiesbaden ,

Laden : Grosse Burgstrasse I « , Annahmesteile : Wellriizstrasse IO bei Frl . Mohr , Fabrik : Botzheiinerstiasse 56 ,

mpfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in 24 Stunden . Auf Wunsch werden

iie Sachen abgeholt und ins Baus gebracht . PF Um Verwechselungen - » vermeiden , bitten auf So . tO zu acht «- » . ................ .......

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten
in

Amerikanische Hantkünstlerinrrerr .

Komische Studie von W . Johnkou .

Georgine Champbaron eröffnete in Paris einen Salon für ihre
logen . „ Verjüngungskuren

" uud hatte kolossalen Erfolg , aber als
Mrs . Harriet Hubbard Aher an der fünften Avenue in New -Ssork
kiu ähnliches Etablissement zur Pflege uud Behandlung resp . Ver -

ichönerung de » Teint » eröffnete , wurde sic zur Millionärin . Niemals

zuvor batte Jemand dergleichen gewagt , doch nun hatte Amerika
seine eigene „Champbaron " und gegenwärtig floriren Dutzende
Salons von Hautküiistleiinnen und - Künstlern fast an lebet
'' ashionabeln Straßenecke der großen Metropole de » Westen » .

Die Oberpriesterin eines solchen SchonheitStempel « ist gewohn -

äch eine ältliche Dame , die in ihrer Jugend als Maniküre in irgend
einer der besseren Frisirstnbcn ihr Leben gefristet hat . Da sie hier

Selegenheit batte , die intimsten Wünsche dieser oder jentt Kundin

n Bezug auf ihre » Teint und dessen Mängel kennen zu lernen , und

fier und da auch einigermaßc » erfolgreich erfüllen zu können , so

mtschließt sie sich, sich diesem , auf die grenzenlose Eitelkeit der
Damenwelt spekulircnde » Geschäftszweige fürder ganz bhigugeben .
3u diesem Zweck verschafft sie sich eilt längst vergessene « Rezeptbuch ,
welches sie von einem Antiquar sür einige Cent « ersteht , zieht die
darin enthaltenen Formeln sür kosmetische Mittel aus , ändert sie
ein wenig nach ihrer Zusammensetzung um , läßt sich in der nächsten
größere » Glasfabrik nach eigenem Muster die uöthigen Flaschen und
Büchsen anfertigen , in der ersten besten Lithographie - und Chromo¬
druckanstalt bestellt sie die betreffenden Etiketten sür diese Flaschen
und Büchsen , füllt die letzteren mit “ Bloom of Ninon de FEnclos ”

,
“ Cr6me de Beaute of the French Court ”

,
“ Circe ’s Bloom ”

,
“ The

skin Rejuvenator used by Helen of Froy ”
, etc ., miethet sich

ein Atelier in einer belebten Straße , am liebsten in der Nähe eines
größeren Modewaarengeschästs , engagirt einige bildhübsche , junge
. Assistentinnen "

, schmückt ihr Domizil mit den prachtvollsten
Polstergarnituren ( auf Kredit entnommen ) aus und jetzt sich , wie
die Spinne in ihr Netz , um die — Fliegen zu erwarten .

Es dauert auch nicht lange , so verdunkelt sich das Schaufenster
oon hereingaffenden

“ ladies ”
, welche neugierig die Etiketten auf den

Naschen und Büchsen mustern . Zwei Minuten später öffnet sich die
Tchür und eine Dame tritt ein . Nach gegenseitiger Verbeugung setzt
man sich und die Eingetretene schüttet ihr Herz der Oberpriesterin
gegenüber aus . Sie beklagt sich entweder über Runzeln , Ausschlag ,
Mitesser re . im Gesicht und wünscht den Rath der Hautkünstlerin zu
hören . Diese räth ihr eine vierwöchentliche “ eure ” in ihrem “ most
renowned " Institut an und fordert ein , stets pränumerando zu

Die entsetzlichste , barbarischste Kur von allen ist aber di «

„ Pflasterung " der Haut . Diese Tortur hat den eigentlichen Name »
“ rejuvenating treatment ”

, d . h . . Verschönerungsbehandlung
" .

Bei diesem Prozeß wird die Oberhaut in breiten Streifen
buchstäblich abgeschält . Zuerst wird der betreffende Theil mit einer
starken Jodtinkturlösung in Rosenwaffer , oftmals auch mit der
reinen Tinktur selbst , gewaschen und gebadet . Dann werden auf
sämische » Leder gestrichene Pflaster geheimer Zusammensetzung auf
die so behandelte Haut anfgedrückt und eine Zeit lang , b . b . einen
oder einen und einen halben Tag darauf liegen gelassen . Während
dieser Zeit wird nicht nur die Oberhaut aufgelöst , sondern auch in
eine dünne eitrige Masse verwandelt . Ist diese Wirkung im Gange ,
dann werden die einzelnen Pflaster ( man denke ) ruckweise herab »
gerissen und mit ihnen zu ;leich die zerstörte Oberhaut entfernt .
Ist die Patientin aus ihrer Ohnmacht ( Chloroform darf nicht an »
gewandt werden !) erwacht »nd beschaut sich im Spiegel , so erschrickt
sie . Ihr Gesicht gleicht einer einzigen eiternden , rohen Fleischmafte
von folternder Empfindlichkeit . Sprachlos sinkt sie in die Stiften
de » Operationsstuhles zurück und spricht , ans Furcht vor den
höllischen Schmerzen , die sie bei der geringsten Bewegung ihrer
Haut auszuhallen haben würde , kein Wort .

Nach acht Tagen ungefähr ist aber die Oberfläche geheilt . Wieder
sieht sie in den Spiegel und ist starr vor — Entzücken ! Ihr einstiger
so ruiizeliger , leberfleckengebräuntcr , mitesserdurchsetzter Teint ist
gewesen ; dafür gleicht ihre “

completion ” jetzt in ihrer wunderbaren
Glätte , Zartheit und leichtem Rosabauch dem Teint eine » auf -
blühenden , siebzehnjährigen Mädchens ! Ueberglücklich , der 600 Dollar - ,
die sie sür diese „ Kur " hat zahlen müssen , völlig vergessend , erscheint
sie in der “ society ” und nimmt den Neid ihrer Nebenbuhlerinnen
und die Bewunderung ihrer Verehrer als schuldigen Tribut stolz
entgegen .

Es ist wahr , das Gesicht ist schön , puppenschön . Nach wenigen
Monaten jedoch gebt die empörte Natur erbarmungslos an ihr Ver -

geltnngswerk . Tausende und Abertausende von kleinen Runzeln und
Rissen machen ihr Erscheinen , Anfangs kaum bemerkbar , bald aber
dermaßen auffällig , und die Züge , die vor kurzer Zeit noch so
pnpvenschön waren , so entstellend , daß die furchtbar und nun
hoffnungslos Enttäuschte ihr Dasein verflucht , sich in die Einsamkeit
verkriecht und oft ihr Leben selber endet .

Und trotz aller dieser , sich jährlich in Hunderten von Fällen
wiederholenden bitteren Ersahrnngen ihrer Patienten machen die

„ Hautkünstler " glänzende Geschäite unter der Damenwelt und bauen

sich Paläste , in denen sie einen wahrhaft fürstlichen Luxus treiben .

Nandus vult decipi , ergo -- decipiatur !
Da » ist der Fluch des „fin de siicle !“
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»snmeute » concurrenzlos billigst , weil ohne vertyeuernden Zwtfchenyanvei . , Comvtoir : Kapellenstratze 79 .

Lebensmittel - und Wemconsnmgeichäst der Fuma < 3 . JF . W . 8öiesbnben . Telephonanschlutz 2ro .

. I Wiesbaden , Schwalbachersttatze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstratze . Telephon 414 .
Vcrkanfsstelleu . | Obererlte Gasse 4 , nabe dem Königs - und Fnednchsplatz . Telephon 4/3 . .

10937 !

eues

Sortiment

weiss und creme ,

W

Wäschemangeln
solidester Construction ,

1

n

H

M

Von heute an befindet sich meine

Wohnung

in bekannter Güte und jeder Preislage .

2073

Privat - Real - und Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

150 Pf . Kilo - Büchse Hereukeslack
150 Pf . Kilo -Büchse Karlsruher Lack ,

40 Pf . Glanz -Lack -Lelfarben ,
garantirt klebfrei , bei Carl Ziss . Grabenstrahe 30 .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirchgasse G . Special - Abtbeilitngr

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Industrie - ,

Knnstgewerbe - und Kaushaltungs - Schule

für Frauen und Tochter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - und hauswirthschastlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Oktober .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

FrI . K . Ridder .

Stearin - Lichte
,

lose , nicht in Packeten ,
KF G Stück aufs Pfund ,

zu 50 Pf . empfiehlt

E . M . Klein ,
1 . KI . Burgstrasse 9 .

Telephon 663 .

Guter Mittagstisch SÄ " al ”

Offizirrs - I - eiseanstalt , Dotzheimerstrasie 3 .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Uederzieher 9Mk ., Röcke gewendet 6 Alk . , sowie
getr . Kleider ger . u . rcparirt bei n . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Rcichh . Muster - Collect . 11811

Das Sremöenpublikum
und neuzuzichende Einwohner

Für

Kirnte :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Frankfurter

Pferdemarkt Loose
( Ziehung am 12 . October )

Inb soweit der Vorrath noch ausreicht , zu haben bei FrI . Tberese
WVacliter , Saalgasse , C . Grünberg , Loosegeschäst . F69

Grosses Möbel - Stofflager !
in : Crepe , Granit , Kip » , Fantasie .

Seide » Elberfelder und französische Fabrikate , uni und Ä

gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche mit
Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuehe für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

J . & F . SlllI ) , Friedriehst ™
"

» e
"
g u . 90

Original Pma Samos - Muscatwein pro Flasche 75 M . excl. Gl .

Bezug vermittelst directer Schiffsverfrachtung ab Samos . Eigene Abfüllung . Äatztveise entsprechcild billiger . „ o »«, » » »>, att
Andere Südweine , sowie 'Rhein - und Moselweine , sämmtlich garantirt rein , in nur eigener Abfüllung zu vtlligsten en gro » Preisen . Abgabe sp d a

Consumentc » concurreiizlos billigst , weil ohne vcrtheuernden Zwischenhandel . _ - qv . . 9 ( i < Comvtoir : Kapellenstraße 7S .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , baß das „ Wirsbabrnvr Tsgblatt *

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Hans , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

einen Anzeigenllieil von unübertroffener Nusdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt allgenleines

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller 2lrt in ausgedehntestem Maße benutzt wirdl Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , rommnnalständischen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Iremdenlistr , die Programme der Curhaus - Conrrrte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Fsmilielt - Nschrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt "
sind : „ Alt - Nastau "

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ ZUustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Kalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen,

'

welche öas ^ rößte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

U

t -i

» i

rt Kiuter :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Ecke der Kirchgasse u . Midieisberg .

Dr . med . 6 . Schreher
,

prakt . Arzt .

Bugelöfen ,

Bügelstähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flössner ,

PV Wellritzstrasse 6 .

Christoph - Lack :

als F » ßbodeu - A » strich bestens bewährt , I
sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar ,
*

£ in gelbbrauner , uiahagoni , nutzbauin u . eichen Farbe , streich - ♦

:
*

fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne T
dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme

: Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - »
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 8929 ♦

Franz Christoph , Berlin . ♦

ch Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

♦ Drogerie Moebus , Tannnsstraste 25 . ❖
•

Telephon 82 . $

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse

atiszusiellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter -Halbjahres Dienstag , den

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( r a . Z2oU/ö } r 111

Die Direction : Dr . W . Schlottmann .

NiMnn :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clysth spritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
greuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Beesalz ,
Wundschwämme .

3C
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X
X

X
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X
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